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Ueber die Avifauna
auf den Höhen der Weissensteinkette

von

D- L. Greppin, Rosegg, Solothurn.

Seit einer Reihe von Ja liven richtete ich meine Aufmerksamkeit

auf die Beobachtung der in den höheren Lagen der
Weissensteinkette vorkommenden Vögel; im Folgenden veröffentliche ich
die betreffenden Notizen *) und bemerke, dass die hier hauptsächlich

in Betracht fallende Gegend östlich von dem oberen Balmberg,
westlich von dem oberen Grenchenberg begrenzt ist; die Höhenlagen

wechseln zwischen 1000—1447 m (Hasenmattgipfel).
Betreffs benutzter Angaben anderer Autoren verweise ich auf

das am Schlüsse des Aufsatzes veröffentlichte Literaturverzeichnis.
Für die Reihenfolge in der Anführung der einzelnen Arten

richtete ich mich nach dem Katalog der schweizerischen Vögel von
Prof. Dl' Th. Studer und Di' V. Fatio, Bern und Genf. H. Georg,
Libraire 1892.

I. Ordnung1: Rapaces, Raubvögel.

2. Familie;
Falconidai, Falken.

1. Milvus regalis (auet.), der rote Milan.
Von Burg1) führt an, dass der rote Milan ziemlich regelmässig

in den Höhen bis 1000 m an der Ratfluh bei Bettlach nistet; in

*) Ohne Zusammenhang' mit der Avifauna der Weissensteinhühen sind
1 ier schon einige dieser Beobachtungen im ersten und dritten Hefte der Mit-

p1 der Naturforschendon Gesellschaft Solothurn und im Ornithologischeu
Beobachter von mir erwähnt worden.



08

grösseren Höhen zeige er sich jedoch nur ausnahmsweise. Persönlich

habe ich den Vogel auf dem dura nie beobachtet; gegen früher
ist aber diese Art, die noch während des vorletzten Jahrzehnts
regelmässig an der Aare und am Fusse des dura anzutreffen waren,
höchst selten geworden; sie ist hauptsächlich durch die Aufnahme
von für Füchse bestimmten Strychninbrocken dezimiert worden.

2. Milvus ater (Gm.), der schwarzbraune Milan.

Auch für diesen Vogel, der nacli von Purg') jedes dahr am

Graben oberhalb Selzach horstete, gilt die gleiche Bemerkung wie
für den roten Milan; auf den durahöhen sah ich ihn nie und in
den Aareniederungen ist er, seit fünf dahren etwa, eine grosse
Seltenheit geworden.

3. Cerchneis tinnunculus (F.), der Turmfalke.

Der Turmfalke ist auf den durahöhen keine seltene Erscheinung;
immerhin würde man aber heute an der Wandfluh oberhalb Bettlach

vergeblich nach den 30 Paaren, die früher nach von Burg')
dort oben horsteten, suchen; im Berge wie im Tal wird leider dieser

Vogel stets mit dem Sperber verwechselt und deshalb, trotzdem er
im eidgenössischen Gesetze ausdrücklich unter den Schutz des Bundes

gestellt ist, konsequent verfolgt.
Aus unserm Beobachtungsbezirke weiss ich, dass an der Röti-

fluh (1399 m Ii. M.), an den Dilitsclifliihen nordwestlich vom Hinter-
Weissenstein (1326 m ii. M.t, an der Geissfluh (1330 m ii. M.), am
westlichen Abhang der Hasenmatt (1447 m U. M.), an der
Stallbergfluh (1407 m ü. M.) ein Paar, an der Wandfluh oberhalb Bettlach

(1399 m ii. M.) etwa 2—3 Paare ziemlich regelmässig horsten.
Diese Vögel, deren Nahrung hauptsächlich aus Mäusen und
Heuschrecken besteht, machen sich dann auf den Juraweiden während
des Sommers und des Friihherbstes durch ihr Geschrei, durch ihr
anhaltendes Rütteln in der Luft und durch ihr längeres Verweilen
auf den höchsten Spitzen der Wettertannen sehr bemerkbar; häufig
gelangen auch zu den eigentlichen Höhenbewohnern Exemplare die
in den tiefer gelegenen Felspartien ihren Horst besitzen.

Das früheste Datum ihrer Ankunft, das ich notiert habe, war
der 14. April 1910, indem ich an diesem Tage ein cd erblickte
welches über den Weiden des Hinter-Weissenstein hin und herflog;
das späteste Datum betrifft den 22. Oktober 1906; ejs handelte sich
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um ein Exemplar welches ich sowohl auf dem Dilitscli als auch

aul der Weide des Hinter-Weissenstein beobachtete. Während des

Winters sah ich dagegen bis jetzt ant' den Jurahöhen noch nie einen

Turmfalken.

4. Palco peregrinus (Tunst), der Wanderfalke.

Von Burg1) führt den Wanderfalken als unregelmässigen N ist -

vogel an der Wandfluh oberhalb Bettlach an.

In unserem Beobachtungsbezirke habe ich diese Art nur ein

einziges mal gesehen und zwar am 14. August 1905; ein Exemplar
flog damals von X. nach S. über die Weide des Schilitz, verweilte

einige Zeit auf einem Felskopfe der Geissfluh und verschwand
darauf nach der Richtung der Aareebene.

5. Astur palumbarius (H.), der Habicht.
Auch über diese Art von der von Burg1) berichtet, dass sie

Höhen unter 1000 m vorziehe, besitze ich nur eine Beobachtung.
14. VII. 10, von den Waldungen der Gartenmatt herkommend, zieht
ein Habicht, hoch über der Weide des Hinter-Weissenstein, gegen
den Dilitscli; allem Anscheine nach handelt es sich um ein ad. cf-

6. Accipiter nisus (L.), der Sperber.
Wie sein grosser Vetter ist der Sperber offenbar keine

regelmässige Erscheinung auf den Jurahöhen. Von Burg') schildert ihn

nur als ausnahmsweise Brutvogel höher als 1000 m und ich selbst
habe ihn im Beobachtungsbezirke nicht häufig angetroffen.

Meine Notisen sind fohlende: 24. IX. 02 beim Signal auf der
Röthi fliegt ein Sperber vorbei; 16. VII. 06 von Stallberg gegen
Hasenmatt ein 9; 26. VII. 06 auf der Weide des Hinter-Weissenstein

raubt vor meinen Augen ein 9 einen jungen Hausrotschwanz;
13. VIII. 07 in dem Jungschlage des Schilitz macht ein N Felil-
stösse auf die dort anwesenden Grasmücken; nachher vernahm ich
im benachbarten oberen Abschnitte des Rüschgrabens den Sperberruf;

wahrscheinlich waren dort Junge anwesend, die ich aber nicht
entdecken konnte; 17. V1IL 07 auf der Weide des Hinter-Weissenstein

wieder ein Sperber vorbeigeflogen.

7. Pernis apivorus (L.), der Wespenbussard.
Nach von Burg') hat der Wespenbussard ausnahmsweise in

^0 m Höhe gehorstet; sonst gewöhnlich in 800—1200 m.
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Dieser Vogel beobachtete ich paarweise ab und zu in unserem
Bezirke und ich bin mit Fatio2) der Ansicht, dass er nicht selten
auf die Haushühner der Sennhütten unserer Juraweiden stösst.

Persönliche Aufzeichnungen: 30. V. 04 auf dem Dilitsch ein

Paar; den Paarungsruf gehört; das (f erlegt; 6. VI. 04 daselbst
wieder ein Exemplar gesehen; 14. VII. 05 ein Paar horstet höchst-
warscheinlich am südwestlichen Abhang der Hasenmatt; heute sah

ich ein Exemplar von dieser Gegend herkommend und über Althüsli
fliegen; die dortigen Hühner meldeten ihn von weitem und flüchteten
sich sofort in den Hühnerstall; die Bewohner des Althüsli berichteten
darauf übereinstimmend, dass dieser Vogel ihnen ihre Hühner
wegnehme; 21. VI. 06 über Dilitsch kreist ein Paar; 26. VII. 06 in
den Waldungen des Schilitz ein starkes 9l dasselbe hackt einige
mal auf die Spitze von ganz niedrigen Bäumen, erweist sich aber
mir gegenüber als sehr scheu. 13. V.; 6. VI. 07 über die Weide
des Vorder-Weissenstein je 1 St. vorbeigeflogen; 4. \rf. 08 am
Nordabhang der Hasenmatt ein Paar welches neuerdings die Haushühner
des Althüsli häufig beunruhigen soll; 10. VIII. 00 über Dilitsch
ein Paar; 14. VII. 10 über Weide Hinter-Weissenstein ein grosses
Exemplar, wohl 9-

8. Bnteo vulgaris (Bechst.), der Mäusebussard.

In den letzten Jahren hat der Mäusebussard, den von Burg1)
noch als häufigen Brutvogel bis 1400 m ii. M. bezeichnet, Uberall

an Individuenzahl abgenommen; wie die Milane wird auch dieser

Vogel, der durch seine hübschen Flugkünste das Landschaftsbild
eines Tales oder eines Berges so sehr belebt, von den für Füchse
bestimmten Stryclniinbrocken angelockt und vergiftet. Im
Beobachtungsbezirke traf ich ihn zwar noch immer regelmässig an, von
Jahr zu Jahr wird er aber entschieden seltener.

Persönliche Aufzeichnungen: 23. VII. 02 Hinter-Weissenstein
ein Paar; 3. VIII. 05 über Hasenmatt 5 St.; 21. VI. 06 über Dilitsch
1 St., welches das Paar Wespenbussard befehdet; 16. VII. 06
Südseite der Hasenmatt, 1300 m Ii. M., eine Familie mit flüggen Jungen;
6. V. 07 Uber Sonnenberg 1 St.; 13. V. 07 daselbst wieder 1 St.
15. V. 07 oberer Teil des Rüschgrabens l St.; 21. X. 07 Sonnenberg

1 St.; 8. VI. 08 über Schilitz 2 St.; 13. VIII.; 3. IX. 08

Weide Hinter-Weissenstein je 1 St.; 12./19. VIII. 09 Weide Hinter-
Weissenstein je 1 St.; 30. VIII. 09 dem Dilitsch entlang etwa 16
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Mäusebussarde; sie kreisen etwa 300 m über dem Grat, sie fliegen
aber dabei doch langsam von 0. nach W. weiter (Herbstzug);
14. III. 10 über Schilitz 1 St. (Friiidingszug oder Ankunftsdatum);
14. IV.; 12. V.; 2. VI.; (5. VI. 10 Sonnenberg, Röthiweide stets 1

bis 2 St.; das Paar horstet wohl bestimmt im Sonnenberg; 13. VI. 10

über Dilitsch 1 St.; 18. VAU. 10 über Dilitsch 2 St., das 9 erlegt.

9. Circus aeruginosus (L.), die Sumpfweihe.
21. V. 08 längs des untern Waldsaumes der Weide des Hinter-

Weissenstcin zog um 0 Uhr vorm. in der Richtung von 0. nacli
W. ein Raubvogel in der Entfernung von etwa 70 m bei mir vorbei

den ich mit Bestimmtheit als ein 9 der Sumpfweihe erkannte;
in der Höhe des Rüscligrabens bog nun der Vogel nach N. um
und verschwand in der Tiefe gegen Gänsbrunnen. Ich nehme an,
dass es sich um eine noch auf dem Zuge begriffene Sumpfweihe
handelte, welche ihren nördlich vom Jura gelegenen Brutort
aufsuchte.

Fatio2) gibt an, dass diese Art schon in La Chaux-de-Fonds
beobachtet worden sei.

3. Familie:

Strigitlao, Eulen.
10. Nyctale Tengmalmi (Gm.), der Rauhfusskauz.

Diesen ächten Bergbewohner habe ich persönlich noch nie
gesehen; von Burg1) konstatierte dagegen sein Vorkommen in unserem

engeren Beobachtungsbezirke.

11. Syrnium alueo (L.), der Waldkauz.
Diese Art ist wohl der häufigste Nachtraubvogel unserer

Jurahöhen; ich hörte am Abend vielfach seinen Ruf und es glückte
mir auch zweimal ihn während des Wages zu beobachten; diese
letzteren Daten sind folgende: 3. VI. 09 Südabhang des Dilitsch
1 St., 12. V. 10 im Schwelligraben, westlich vom K'urhause Weesenstein,

3 St., 1 ad., 2 juv.

12. Strix flammea (L.), die Schleiereule.
Von Burg 9 gibt an, dass die Schleiereule auch schon auf

ützen, an der Sennhütte (1230 ni), genistet habe.
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13. Bubo maximus (Sibb.), der Uhu.

Über das Vorkommen dieses interessanten Vogels, der ja früher
unseren Beobachtungsbezirk bewohnte, konnte ich keine einwandfreie

Angaben erhalten. Von Burg1) teilt mit, dass er bis in die
70er Jahre Nistvogel am westlichen Bettlaclistork in zirka 1106 m

Höhe war.

14. Otus vulgaris (lUemm.), die Waldohreule.

Nach von Burg1) häufiger Brutvogel bis 11500 m. Persönlich
habe ich bis jetzt nur den Ruf der "Waldohreule am Abend gehört,
den Vogel aber im Beobachtungsbezirk noch nie gesehen; in der
Sennhütte des Hinter-Weissenstein befindet sich dagegen ein

ausgestopftos Exemplar dieser Art, welches in der nächsten Umgebung
erbeutet worden ist.

II. Ordnung: Fissirostres, Spaltschnäbler.

4. Familie:

(Japriiuulgidtc, Nachtsehwalfoeii.

15. Caprimulgus europseus (L.), die Naehtschwalbe.

Im Beobachtungsbezirk sali von Burg ') in einer Höhe von zirka
1250 m ü. AI. (Grabenschwand westlich von Ober-Grenchenbergj
einen Ziegenmelker.

Persönlich habe ich diesen während des Tages verborgen lebenden

Vogel auf den Jurahöhen noch nicht angetroffen.

5. Familie:

Cypsclida), Segler.
16. Cypselus melba (L.), der Alpensegler.

19. VIII. 1907. Über Röthifluh und über Gipfel der Röthi-
weide kreist längere Zeit ein Alpensegler umher; wahrscheinlich
ein Exemplar welches der Kolonie der Stadt Solothurn angehört.
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An dieser Stelle möchte ich noch die Notiz hinzufügen, dass

seit 11)06 an der Lobiseifluh hei Balsthal keine Alpenseder mehr
beobachtet worden sind; meiner Ansicht nach ist die Dezimierung
der interessanten Kolonie hauptsächlich auf Rechnung' der abnormen

Wittcrungsverhältnisse, welche bei uns im Mai 11)05 und 11)06

herrschten, zu bringen und nur zum Teil auf Rechnung der
Verfolgungen, welche diese Vögel von Seite des Wandcrfalkenpaares
zu erdulden haben.

17. Cypselus apus (L.), der Mauersegler.
Ks ist eine interessante Erscheinung von Ende Mai bis Mitte

Juli mehr oder weniger zahlreiche Vertreter dieser Bewohner der

Aareebene regelmässig bei schwülem Wetter und besonders mit
Vorliebe kurz vor Ausbruch eines Gewitters auf den Jurahöhen
anzutreffen; diese Vögel liegen dann dort oben eifrig der MUckenjagd
ob, sie schwirren in der nächsten Nähe des Beobachters vorbei und

was mir besonders auffiel, sie lassen, im Gegensatz zu ihrem
Verhalten in der Tiefe, nie einen Laut von sich hören.

rerxönliehe Aufzeichnum/cft: 30. VI. 03 auf dem Gipfel der
llasenmatt etwa 60 St., die kurz vor Ausbruch eines starken
Lewitters lebhaft hin-und herfliegen; mit Beginn des Gewitters sind
die Vögel vollsändig verschwunden; 30. VI. 04 über Röthifluh 16 St.;
15. VI. 05 über Ober-Grenchenberg 6 St.; 21. VI. 06 über
Stallbergweide etwa 20 St.; 6. VT. 07 dem IKlitsch entlang l St.;
21. V. 08 über llasenmatt einige; 4. VI. 08 der Ilasenmattgipfel
wird vor Beginn eines Gewitters lebhaft von etwa 80—90
Mauerseglern umschwärmt; 25. VI. 08 über Weide Ober-Grenchenberg
etwa 20 St.; 29. VI. 08 Uber Hasenmattgipfel viele; 2. VII. 08

über Althüsli 1 St.; 23. V. 10 2 St. Uber Dilitsch; 13. yi. 10

daselbst wieder 2 St.; 14. VII. 10 Uber Dilitsch noch einige.

6. Familie:

lliiTiiidiiiidw, Schwalben.
18. Hirundo rustica (L.), die Rauchschwalbe.

19. Hirundo urbica (L.), die Stadtschwalbe.

jährend des Herbstes sind Rauch- und Stadtschwalben, die
läufig mit einander gesehen werden, keine seltene Erscheinung auf



den .Turahöhen; für den Frühlingszug daseien verfüge icli nur über
eine einzige positive Beobachtung.

Persönliche Aiißeichniiiigeu f'iir beide Alien.
Herbsksiuj. 11. IX. OL über dem Gipfel der Hasenmatt bei

dichtem Nebel den Lockruf vieler Stadtschwalben gehört; 24. IX. 02
über Röthi und Weesenstein einige Stadtschwalben von 0. nach

W.; 28. VIII. 05 über Schilitzmatten beim II inter-Weesenstein
erscheinen etwa 20 Stadtschwalben mit Zugrichtung von N.-O. nach

S.-W.; dort kreisen sie aber ängstlich herum und gehen dann nach

der gleichen Richtung zurück; die Aareebeno war wegen dickem
Nebel nicht sichtbar; 23. Vi If. 06 dem Jura entlang Uber Hasenmatt

und Stallberg und etwa 100 m Uber dem Bergrücken zirka
40—50 Schwalben, die der Reihe nach und etwa im Verlaufe einer
halben Stunde von 0. nach W. ziehen; auf dem Stallberg sah ich

dann, wie viele sich direkt in die Tiefe senkten, um in die
Aareebene zu gelangen; die meisten waren Stadtschwalben, nur wenige
Rauchschwalben; 13. IX. Ot! über Althüsli kreisen um die Mittagszeit

etwa 35—40 Stadtschwalben und liegen der Mückenjagd ob,
dann ziehen sie von 0. nach W. gegen den Stallberg; mit dem
Feldstecher beobachtet handelte es sich ausschliesslich nur um diesjährige
junge Vögel; 16. IX. 07 um die Mittagszeit auf den Weiden des

Vorder- und Hiuter-Weissenstein etwa 6—7 Rauchschwalben mit
etwa 400 Stadtschwalben; sie flogen zuerst jagend von W. nach

0. gegen den Wind (es herrschte starker Ostwind), dann kamen sie

truppweise zurück und zogen von 0. nach W. weiter; um Uhr
waren alle Schwalben aus der Gegend völlig verschwunden; 26. IX. 07

auch heute über die Weide des Vorder- und Hinter-Weesenstein,
dann auch dem Dilitsch entlang starker Flug der Stadtschwalben
von 0. nach W., darunter keine Rauchschwalben; 21. X. 07 über
den Hächler, N.-W. vom Kurhaus Weissenstcin, zirka 50
Stadtschwalben von 0. nach W.; 20. VIII. 08 über die Weide des Hinter-
Weissenstein sehr viele Stadtschwalben, nur wenige Rauchschwalben;
ich schätze die Zahl der an diesem Tage gesehenen Schwalben auf
wenigstens 350—400 St.; flogen zuerst hin und her und ziemlich
hoch in der Luft und lagen offensichtlich der Mückenjagd ob;
dann zogen sie satt dem Boden entlang von 0. nach W. weiter;
12. Vlir. 09 über Weide Hinter-Weissenstein zirka 25 Stadtschwalben
von 0. nach W.; 19. VIII. 09 aus der Geissfluhschlucht erscheinen

etwa 12 Stadtschwalben, sie kreisen einige Zeit über die Weiden



des Schilitz herum und kehren dann wieder in die Tiefe der Schlucht
zurück.

Fr/i///ii///s.?ii//. 14. IV. 10 über RS tiliweide von X.-W. nach

S.-O. eine Rauchschwalbe bei massig- starkem S.-O.-Winde.

III. Ordnung: Insessores, Sitzfüssler.

7. Familie:

Cuculidie, Kuluikc.
20. Cuculus canorus (L.), der Kukuk.

Ab und zu war es mir vergönnt den Kukuk auch in unserem

Beobachtungsbezirke zu hören; junge Vögel habe ich dagegen bis

jetzt auf dieser Höhe noch nie angetroffen.
Persönliche Aufseichmuifien: 21. V. OH Kukuksruf am Waldsaume

des Dilitsch; 4. VI. 08 auf dem Grat der Geissfluh, dann

auf der Weide des Dilitsch, zuletzt im Rüschgraben den Ruf
gehört; 17. VR 09 am untern Wahlrunde der Weide des Hinter-
Weissenstein ruft ein Kukuk anhaltend; gleichzeitig ein zweites

Exemplar in den Waldungen der Geissfluh; 24. VI. 09 nur noch
den Ruf des Letzteren gehört.

IV. Ordnung: Coraces, Krähenartige Vögel.

13. Familie:

Corviilte, Kuben.

21. Lycos monedula (L.), die Dohle.

Liese Art habe ich nur ein Mal in unserem Bezirke beobachtet,
indem am 13. Mai 1907 zwei Dohlen von N. nach S. über die

eide des Vorder-Weesenstein zogen.
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22. Corvus corone (L.;? die Rabenkrähe.

in unserem Beobaclitung'sbezirke ist die Rabenkrähe keine
häufige Erscheinung und ich bezweifle, dass im ganzen G-ebietc

mehr als 5—(i Brutpaare dieser Art anzutreffen sind.

Persönliche Aufzeichnungen: 20. VI. 04 auf dem Gipfel der
Röthifluh ein Paar, welches sich dort ständig herumtreibt; nistet
zweifellos in der Nähe; 28. Y. 0(3 sowohl auf der Weide des Hinter-
Weissenstein als auf derjenigen des Vorder-Weissensteiu je ein Paar

Rabenkrähen; 21. VI. 0(1 Weide des Althiisli(llasenmatt), des Hinter-
Weissenstcin je ein Paar, das Krähenpaar des II inter -Weissenstein
macht auf junge Misteldrosseln Jagd und wird von deren Eltern
heftig verfolgt; 17. VI. 07 auf dem Dilitsch 1 St.; 8. VI. 08 Weide
des Althiisli 3 St., Weide des Hinter-Weissenstein 1 St.; 14. III. 10

Weide Hinter-Weissenstein ein Paar; dasselbe soll nach Angabe
des dortigen Pächters sich dort erst seit etwa 3 Tagen bemerkbar
machen; 28.111. 10 in der Nähe des Kurhauses Weissenstein 1 St.;
14. IV. 10 Weide Hinter-Weissenstein 1 St. gesehen; 12. V.;
2. VI. 10 Röthiweide je 1 St. gehört.

23. Corvus frugilegus (L.), die Saatkrähe.

Gestützt auf nachfolgende Beobachtung führe ich diese Art
auch hier an, obgleich ich den Vogel im Bezirke selbst noch nie

gesehen habe.

3. XI. 04 Burgniatt bei Bettlach, ein ziemlich starker Klug
von Saat- und Rabenkrähen kommt von N. nach S. den Berg
herunter und fliegt etappenweise der Aareebene zu; aus der

eingeschlagenen Richtung der nachkommenden Exemplare erhielt ich den

Eindruck, dass diese Vögel nicht den Berg entlang, sondern Uber

den Berg, also direkt von N. Uber die erste Juraketto nach S. in

die Aareebene ihren Zug nahmen. Auch von Burg ') berichtet
ausdrücklich, dass auf Grenchenberg überhinziehende kleine Scharen

von Saatkrähen beobachtet wurden.

24. Garrulus glandarius (L.), der Eichelhäher.

Ist auf den Jurahöhen ziemlich regelmässig, wenn auch nicht
in zahlreichen Paaren anzutreffen.

Persönliche Aufzeichnungen: 9. VII. 02 am Sonnenberg eine

Familie mit kaum flügge gewordenen Jungen; 20. VI. 04 Sonnen-
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bevg', zwei Familien, ad. und flügge Jungen gesellen; 16. Ml. 06

Südseite der Hasenmatt eine Hamilie; 24. IX. 06 Hinter -Meissenstein,

Schilitz, Dilitsch, überall Eichelhäher zu hören und zu seilen;
ebenso am 22. X. 06; 13. V. 07 am oberen Abschnitte des Sonnenberg

ein Hing von mindestens 15—20 Eichelhähern, die von der
nördlich gelegenen Röthhveide herkommen und langsam, von einem

Baum zum andern fliegend, nach Süden in die Tiefe ziehen; 26. IX. 07

Weide Hinter-Weissenstein, einige; 25. VI. 08 am südlich gelegenen
Waldsaume der Scbilitzniatlen einige gesehen und gehört; 3/17. IX. 08
Weide des Vorder- und Hinter-Weissenstein, einige; 28. 1. Od auf
dem Dilitsch, 2 St.; 12.'16. VHI. 09 am Waldsaume des Dilitsch,
einige.

25. Nucifraga caryocatactes (Li, der Nusshäher.

In unserem Bezirke fand ich den Xusshüher als nicht häufigen
Brutvogel nur auf dem Oral der Geissfluh und der Hasenniatt; die
meisten Baare nisten mit Vorliebe in den etwas liefer gelegenen
Abschnitten der Woissonsteinkette.

Persönliche Aiifreeieluiiiiiijen: 10. VIl/14. VI II. 05 Nordabhang
der Hasenniatt 1 St., ruft; 16. VII. 06 Nordabhang der Hasenmatt
2—3 St., rufen; haben schon Neigung in die tieferen Hagen des

Berges zu fliegen, kehren aber stets bald wieder zurück; 26. Ml. 06
in den Waldungen des Schilitz den Ruf gehölt; 2,/23. VIII. 06

Nordabhaug der Hasenniatt einige; 13. IX. 06 Weide des Ilinter-
Weissonstein, Dilitsch je l St.; 15. VII. 07 auf dem Grat von der
Geissfluh gegen Hasenmatt einen flüggen Jungen, der von den

Kitern noch gehütet und wahrscheinlich auch noch gefüttert wird;
21. V. 08 am Nordabhang der Hasenmatt eine Familie mit flüggen
Jungen; 4./8. VI.; 2./16. VII. 08 daselbst stets Exemplare zu sehen

und zu hören; ebenso an der Geissfluh; 17. MIL: 3. IX. 08 Dilitsch,
Hasenmatt, einige; 12. VIII. 09 Nordabhang der Hasenmatt, Weide
Altlüisli, einige gesehen und gehört; 30. VIII. 09 Dilitsch, 2 St.
gesehen.
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V. Ordnung1: Scansores, Klettervögel.

14. Familie:

Picidw, Spechte.

26. Gecinus viridis (D), der Grünspecht.

Als Nistvogel konnte ich den Grünspecht in unserem Beobach-

tungshezirke nicht nachweisen, dagegen sah icii ab und zu, wie er
aus tiefer gelegenen Waldabschnitten den Waldsaum und die Wettertannen

der Weide des Weissenstein besuchte. Nach von Burg1) bis
900 m ziemlich häufig.

Persönliche Aitfeeichntmyen: 26. IX. 08 Weide Binter-Weesenstein

1 St.; 28. I. 09 im oberen Abschnitte des Rüschgrabens ruft
ein Grünspecht anhaltend; 10. I. 10 Waldsaum und Weide des

Hinter-Weissenstein, ein cf; 14. III. 10 daselbst ruft 1 St.

27. Gecinus canus (Gm.), der Grauspecht.

Fatio2) und von Burg1) berichten übereinstimmend, dass der
Grauspecht in den hohen Lagen häufiger als der Grünspecht sei;
persönlich konnte ich aber das Vorkommen dieser Art in unserem
Beobachtungsbezirke nicht feststellen; auch füge ich die Beobachtung
hinzu, dass ich den Grauspecht während der letzten Jahre sowohl

am Fusse des Jura als auch in der Aareebenc nur selten
angetroffen habe.

28. Dryocopus martius (L), der Schwarzspecht.

Der Schwarzspecht ist eine Art, die in unserem Jura von Jahr
zu Jahr seltener wird; immerhin ist er noch immer ein ächter
Bewohner unseres Beobachtungsbezirkes.

Persönliche Aufseichnimyen: 20. VI. 04 Sonnenberg 1 St.
gehört; 20. IV.; 1. V. 05 im Schwelligraben südöstlich vom Kurhaus
Weesenstein nistet ein Paar in einer alten Buche; 3. VII. 05

Waldungen nördlich vom Stallberg den Ruf gehört; 29. I. 06 im

Sonnenberg und in den Waldungen nördlich von der Röthi den

Ruf gehört; 30. IV.; 14. V. 07 Schwelligraben südwestlich vom
Kurhaus Weesenstein wieder ein Brutpaar; 13. VIII. 07 in den
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oberen Abschnitten des BUsclrgrabens ein Schwarzspecht, ebenso

am 20. VIII. 07 in den Waldungen nördlich vom Altluisli; 2. IX. 08

Geissfluh, 1 St. ruft; 26. IX. 08 Dilitsch I St.; 3. VI. 09 Kessel

östlich vom Altluisli, Schwel ligraben (Vordorweissenstein) je 1 St.;
16. IX. 09 Geisst'luh 1 St.; 14. VI. 10 in der südwestlich vom
Kurhaus Vorder-Weesenstein sich hinziehenden Schlucht ein Schwarzspecht

cf längere Zeit gesehen und gehört; dort wahrscheinlich
Brutvogel; ebenso im benachbarten Schwelligraben 1 St. gehört;
2./13. VI. 10. Geissfluh,' ein Schwarzspecht ruft.

29. Picus major (Li.), der grosse Buntspecht.

In den oberen Jurahöhen ist der grosse Buntspecht keine

häufige Erscheinung und ich habe ihn persönlich nur selten
beobachtet.

Persönliche Aufzeichnungen: 22. X. 06 am Grat des Schattenberg

nicht weit vom Balmköpl'li 1 St.; 2. IX. 07 südlicher Wald-
saum des Schilitz, Weide des Sehilitz, je 1 St.

15. Familie:

Sittidai, Kleiber.
30. Sitta cassia (Mey. W.), die Spechtmeise.

Die Spechtmeise ist in unserem Beobachtungsbezirke nicht
verbreitet; auch von Burg1) führt an, dass dieser ohnehin nicht
häufige Vogel am Jura in ständiger Abnahme begriffen sei.

Persönliche Aufzeichnungen: 20. VI. 04 Schwelligraben
südöstlich vom Kurhause Weesenstein eine Kamilie, etwa 8 St., die

flüggen Jungen werden von den Eltern noch gefüttert; 30. VT. 04
sind noch anwesend; 16. VII. 06 Südseite der Hasenmatt, 1200 m
Ii. M., den Ruf gehört; 14. V. 08 Schwelligraben (Vorder - Weesenstein)

ein Paar; 21. V. 08 unterer Waldsaum der Weide Hinter-
Weissenstein 1 St.; 17. VIII. 08 Waldungen südlich vom Kurhaus
Weissenstein 2 St. gehört; 28. LIT.; 12. V. 10 Schwelligraben (Kurhaus

Weissenstoin) ein Paar; diese Lokalität mit ihren hohlen
Buchen ist für unsere Jurahöhen der einzige mir bekannte ständige
Brutort der Spechtmeise.
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16. Familie:

Certliiidw, Baumläufer.

31. Tichodroma muraria (L.), der Alpenmauerläufer.

Nach von Burg-l) ist der Alpenniauerläufer jeden Herbst
Bewohner der Wandfluh und Stallfluh; nach mehrfachen Berichten in

der Gegend ansässiger Leute soll er auch im Sommer jowcilen dort
sein. Persönlich habe ich diesen interessanten Vogel in den.
Jurahöhen noch nie gesehen, dagegen wurde mir ebenfalls von einem

in meinen Augen zuverlässigen Referenten (Herrn Ludwig Stampfli,
Landwirt, Balm) mitgeteilt, dass er früher im Sommer in den oberen

Balmfliihen, die ja eine "Höhe von 1292 m Ii. AI. erreichen, den

„Fluhspecht" regelmässig angetroffen habe.

32. Certhia familiaris macrodactyla (Brehm.), der langkrallige
oder der "Waldbaumläufer, nach Hartert.8)

Dieser ächte Wald- und Bergbewohner, der mit der in den

tieferen Lagen vorkommenden kurzkralligen Art nicht verwechselt
werden darf, führt zwar eine sehr verborgene Lebensweise und er
kann deshalb leicht übersehen werden; auf Grund meiner Beobachtungen

halte ich jedoch diesen Vogel trotzdem nicht als häufig
vorkommend, eine Ansicht, die übrigens Vernet ') kürzlich ebenfalls

ausgesprochen hat.

Persönliche Aiißrirlimuif/rii: 11. IX. OL Südseite der Hasenmatt
1200 m ii. AI. den Ruf gehört; 20. IV. 05 Sonnenberg ein Paar;
25. VI. 08 Gratweg zwischen Stallberg und oberem Grenehenberg
2 St.; befinden sich in Gesellschaft von Berglaubvögeln lind gelb-
köpfigen Goldhähnchen; 24. XII. 08 im obern Teile der Strasse

Gänsbrunnen-Weissenstein (Schitterwald) L St.; 17. VI. 09 unterer
Waldsaum der Weide Hinter-Weissenstein 1 St.; 26. IV. 10 Sonnenberg

1 St.



81

VI. Ordnung1: Captores, Fänger.

18. Familie:

Lniiiidai, Würger.

33. Lanius collurio (L.), der rotrückige Würger.

Während des Juli, August und September traf ich zuweilen
auf den Juraweiden rotrückige Würger an; es handelte sich
ausschliesslich um junge, diesjährige Vögel, welche auf dem Herbst-

zuge begriffen waren und zu diesem Helmte den Jura etappenweise
überflogen; im Frühling habe ich bis jetzt diese Art in unserem

Beobachtungsbezirke noch nie angetroffen.
Persönliche Aiißeirluuuif/cii: 3. V IT 1. 05 am Nordabhang der

Hasenmatt; 22. Vit. 07; 13. VIII, 08 Weide Hinter-Weesenstein;
Hi. IX. 00 Weide Vorder-Woissenstein je 1 juv. cf.

19. Familie:
31 11 seicap i the, Fliegenschnäpper.

35. Muscicapa griseola (H), der graue Fliegenschnäpper.

Auf den Jurahöhen habe ich bis jetzt diese Art noch nie
beobachtet, dagegen macht von llurg1) die Angab*!, dass sein Vater,
Herr Erziehungsrat von Burg, im August 1894 ausnahmsweise einen

Schwärm bei der Sennhütte des Bettlachstockes, 1240 m ü. If., antra!.

34. Muscicapa luctuosa (L.), der schwarzrückige Fliegenfänger.

Als Nistvogel kenne ich diese Art in unserem Beobachtungsbezirke

nicht, dagegen sah ich einige Exemplare, die offenbar im
Ruckzuge nach Süden begriffen waren.

Persönliche Anßeichnuntjeu: 21. VIII. Ol Vorröthi, 1240 m
ü.M. 1 St.; 28. VIII. 05 Nordabhang der Ilasenmatt 1 St.; 2. IX.
07 Weide llinter-Wcissenstein, 1 Witsch, je 1 St.; 20. VIII. 08
^hilitzmatten am nördlichen Waldsaum einige; 17. IX. 08 Weide
Vorder-'Weesenstein (Känzli) 1 St.

ü
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20. Familie:
Aiii])eli<la>, Seidenschwänze.

36. Bombycilla garrula (B.), der Seidenschwanz.

Wie früher schon gemeldet, wurden im Winter 1903/04 auf
den Weissensteinhöhen von verschidonen Personen Seidenschwänze
beobachtet und am 5. Januar 1904 ein totes Exemplar auf der
Weissensteinstrasse nahe bei der Sennhütte des Vorder-Weesenstein
gefunden; dieses Belegstück, ein ad. cd, befindet sich im Museum
Solothurn.

Eine weitere Beobachtung habe icli seither nicht mehr in
Erfahrung bringen können.

21. Familie:
Acccntoridw, Fliievögel.

37. Accentor alpinus (Beeilst.), die Alpenbraunelle.
Dieser interessante Vogel erscheint ab und zu auf den

Jurahöhen ; ich sah ihn einmal im Winter, einmal Ende 'März.

Persönliche Anßeichnuni/en: 21. XII. 05 auf dem ßöthigipfel
eine kleine Gesellschaft von 7 St.; 28. III. 10 Köthiweide 4 St.

38. Accentor modularis (B.), die Heckenbraunelle.

In unserem Beobachtungsbezirk ist diese Art als Nistvogel ziemlich

verbreitet, sie darf aber nicht als häufig bezeichnet werden.
Persönliche A/ißrichn//////en: 2. VI.; 3. VII. 05 am westlichen

Abhang der Ilasenmatt den Gesang gehört; 3. VI. 06 Schilitzmatten,
bei der Ausmündung des Büschgrabens ein cd; VII. 07 daselbst

ein Paar; ihrem Benehmen nach waren dort flügge dünge anwesend

die ich aber nicht entdecken honntc; 8. VL 08 im Jungschlag des

Sehilitz ein cd; 3. VI.09 daselbst 2 cd gesehen und gehört; 17. VI.09
ein cd gehört.

22. Familie:
Troglodytidw, Sclilii}»for.

39. Troglodytes parvulus (B.), der Zaunkönig.

Einer der häufigsten Vögel unserer bewaldeten Jurahöhon der

dieselben während der schönen Jahreszeil bis auf ihren Gipfel durch
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seinen Gesang und durch sein munteres Wesen belebl; in den

Monaten Mai bis September traf ich ihn bei allen meinen Wanderungen

durch unseren Beobachungsbezirk regelmässig an, im
Spätherbst, Winter und Vorfrühling dagegen bis jetzt noch nie.

Von meinen persönlichen Aufseiehnuntjen notiere ich folgende:
13. V. 07 Sonnenberg ein Paar; 30. IV. 08 in den Waldungen am
Fusse des dura einige gehört; sie fehlen aber noch in den Höhen
über 1000 m; 21. V. 08 Nordabhang der llasenmatt, Geissfluh,
einige gehört und gesehen; 30. YIH. 09 Dilitsch 2 St.; Iß. IX. 09

am unteren Waldsaume der Weide II inter-Weissonstein 1 St.

24. Familie:
Panda1*, Meisen.

40. Poecile palustris (L.), die Sumpfmeise.

Nach Ilartert3) Pants palustris communis (Baldcnstcin). Die

mitteleuropäische (jlan.zköpji<je Sumpfmeise.

Häufiger Vogel in unserem lleobachtungsgebiete; auch im

Winter diese Art auf den Jurahöhen angetroffen.
Persönliche Aufzeichnunijen: 10. A ll. 05 oberer Waldsaum der

Schilitzweide, einige; 28. VI 11. 05 Nordabhang der llasenmatt in

einem gemischten Meisenflug viele Sumpfmeisen; 16. VII. 06
Südseite der llasenmatt 1400 m ü. M. eine Familie; 13. VII. 07
Kurhaus Weissonstein 1 St.; Sonnenberg 1 Paar; 16/26. IX. 07 Weide
II inter-Weissonstein, einige; 17.V1IL.0S Rölhiweide, einige; 12. VIII. 09

Weide Hinter-Weissenstein, Kessel, auf dem Wege zum Althtisli je
eine Familie; 10. 1., 14. III. 10 SUdabhang des Dilitsch, einige.

41. Parus atricapillus montanus (Haldenstein), die Alpenmeise.

Von Burg1) führt diese Meise als Brutvogel in unserem Bezirke
von 1350 m an; im Katalog der schweizerischen Vögel teilt der
gleiche Autor rj ferner mit, dass er als östlichste Station dieser Art
den Grenchenberg (1406 m) kenne; sie sei aber daselbst selten.
Persönlich suchte ich nun seit Jahren die Alpenmeise in unserem
Bcobachtnngsbezirke festzustellen, ich erlegte deshalb auch jeweilen
üumpfnieisen, die sich in den höhern Pagen bemerkbar machten,
Mets handelte es sich um die gewöhnliche, glanzköpfige Form. Am
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19. August 1909 trat' ich aber in den Legföhren der nördlich von
der Sennhütte Hinter-Weesenstein steil herabfallenden Felsen

(Dilitschfliihen) eine kleine Meisengcscllschaft an, die mir sofort
durch ihre Stimme auffiel; es handelte sich offenbar um eine Familie
und ein alter Vogel liess, als er mich erblickte, einen wie „gäh,
gäh" lautenden Ruf ertönen, der, abgesehen von der Tonstilrke>
auffallend dem bekannten Lockrufe des Nusshähers glich. Da das

Belegstück an dieser Stelle für mich doch verloren gewesen wäre,
wollte ich von der Waffe keinen (lebrauch machen und es war mir
später unmöglich an einem zugänglicheren Orte die Meisen wieder
anzutreffen; immerhin konstatierte ich damals, dass der von mir
aus nächster Nähe gesehene alte Vogel bis weit hinab an der Kehle
schwarz war und dass er eine blendend weisse Brust besass.

Bis zum heutigen Tage konnte ich leider kein Kxemplar dieser

interessanten Art für das hiesige Museum sammeln.

42. Parus ater (L.), die Tannenmeise.

Diese Art während des ganzen Mahres häufig in den höheren

Lagen des Weesenstein augetroffen.

43. Parus cristatus (L.), die Haubenmeise.

Gleiche Beobachtungen und gleiche Angaben wie bei der Tannenmeise.

44. Parus major (L.), die Kohlmeise.

Die Kohlmeise sah ich nur während des Winters in unserem

Bezirke; es handelte sich um Kxemplaro, welche aus tiefer gelegenen
Orten nach oben gekommen waren um au sonnigen, schneefreien
Stellen Nahrung zu suchen.

Persönliche Anfseichniiiitjen: 28. I. 09 Südseite des Dilitsch
2 St.; aufgescheucht fliegen sie über den Grat und verschwinden
in der Tiefe gegen Gänsbrunnen; 10. 1. 10 daselbst 1 St. mit einigen
Sumpf- und einigen Tannenmeisen.

45. Parus coeruleus (LA, die Blaumeise.

Auch die Blaumeise kommt selten auf den Jurahöhen vor;
einmal traf ich diese Art während des Herbstzuges, einmal aber während

des Winters an.
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Persönliche Außeiclmmujeii: 15. IX. Ol! Weide Hinter-Weissen-

stein drei Blaumeisen die sehr unruhig- hin und her fliegen, sich

gegenseitig rufen und zuletzt von 0. nach W. der Weide entlang
und von einem Gebüsch zum anderen weiterziehen; '28. I. 00 Weide

Ilinier-Wcissenstein im oberen Teile des Rüschgrabens 1 St.

46. Acredula caudata (L.), die Schwanzmeise.

Von Burg') 5) gibt die Schwanzmeiso als Brutvogel von 430

bis 1400 m an; er beobachtete diese Art am 12., 13. und 16. August
1903 in 1210, 1280 und 1320 m Höhe an der Ratfluh und am

vorderen Grcnchenberg.

Bis jetzt habe ich die Schwanzmeise in unserem Bezirke noch

nicht gesehen.

47. Reg-ulus cristatus (Koch), das gelbköpfige Goldhähnchen.

48. Regulus ignicapillus (L.), das feuerköpfige Goldhähnchen.

Diese beiden Arten führe ich deshalb gemeinsam an, weil ich,

je länger je mehr diesbezügliche Beobachtungen auf den Jurahöhen

anstelle, zur Überzeugung gelange, dass sie als Nistvögel in unserem
Bezirke durchaus nicht häufig sind; während des Sommers und des

Früh herbstes beteiligen sich allerdings ziemlich viele Goldhähnchen an
den gemischten Meisenzügen; diese bestehen aber vielfach aus
Individuen die in tiefer gelegenen Waldabschnitten ausgebrütet worden
sind und die nunmehr von Baum zu Baum über den Berg weite

Wanderungen vornehmen. Im Frühling konnte ich dagegen die

Anwesenheit dieser Vögel nur selten mit Bestimmtheit konstatieren,
auch wollte es der Zufall, dass ich die wenigen Goldhähnchen, die

ich während dieser Jahreszeit erlegte nicht fand; entweder blieb das

Belegstück auf den breiten Asten einer Wettertanne liegen, oder es

war am Boden, im dichten Gewirr von Felsstücken, Baubblättern
und Baumzweigen, nicht mehr zu entdecken; ich musste deshalb
die Spezies mit Hilfe meines Feldstechers und mit Hilfe meines
Ohres feststellen.

Erwähnen will ich auch an dieser Stelle, dass ich vor einigen
Jahren in der Umgebung der Rosegg und am Fusse des Jura
Goldhähnchen für das hiesige Museum sammelte; bei diesem Anlasse
konnte ich mit aller Bestimmtheit den Nachweis führen, dass im
krühling- die grosse Mehrzahl unserer gepaarten Goldhähnchen feuer-
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köpfige sind, welche, als ächte Zugvögel, im Laufe des März und

April bei uns erscheinen; Regulas cristatus dagegen ist in den

tieferen Lagen als Nistvogel entschieden selten und er mach! sich
daselbst erst während der nachfolgenden Zugzeit oder während des

Winters in grösserer Zahl bemerkbar; nach meinen Beobachtungen
brüten dabei' in den höheren Regionen des Berges mit Vorliebe
gelbköpfige Goldhähnchen; wie aber schon oben erwähnt sind die

betreffenden Paare nicht zahlreich vertreten.
Persönliche Außcichnnnuen: 25. VI. 08 Gratweg zwischen

Stallberg und Obergrenchenberg einige gelbköpfige Goldhähnchen;
12. V. 10 .Sonnenberg ein Paar gelbköpfige Goldhähnchen; 0. VI. 10

am südlichen Waldsaumo der Röthivveide ein gelbköpfiges
Goldhähnchen; am gleichen Tage am unteren Waldsauiue der Weide
Plinter-Weissenstein ein Paar feuerköpfige Goldhähnchen; letztere
am 13. VI. wieder gesehen; am 12. VII. 10 daselbst einige
feuerköpfige Goldhähnchen.

VII. Ordnung1: Oantores, Sänger.

25. Familie:

Kylviiihv, Sänger.

49. Phyllopneuste sibilatrix (Bebst.), der Waldlaubvogel.

Als Nistvogel ist diese Art in unserem Beobachtungsbezirke
verbreitet, aber nicht als gerade häufig zu bezeichnen; während
des Spätsommers und Frühherbstes beteiligt er sich ebenfalls an
den gemischten Meisenzügen und es gelangen viele Exemplare aus
der Tiefe in die höheren Bergregionen.

Persönliche A/i/'seiehni/nf/en: 30. V. 04 in den Waldungen dicht
unterhalb Kurhaus Weissenstein, am Dilitschkopf je ein cf gehört;
6. VI. 04 wiederum einige am Dilitsch und Sonnenberg; 26. VI. 05
Lommiswiler Vorberg, bis auf 1200 m den Gesang ab und zu

gehört; 28. V. 06 unterer Waldsaum des Hinter-Weissenstein,
einige cf gehört; 28. VI. 06 Gratweg Stallberg-Obergrenchcn-
berg, 1 St. gesehen und gehört; 13. V. 07 Sonnenborg 1 St.;
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(i. 17. V. 07 am unteren AValdsaunic der Weide llintor-AVeissen-
stein, einige; 14. 08 Schwelligraben südwestlich vom Kurhaus
Weesenstein ein I'aar; 21. V. 08 Nordabhangder llasenmall 1 St.;
8. VI. 08 Sonnenberg 1 Sl.; 3. VI. 09 Siklabhang des Dilitsch ein

singendes cd; 2:3. V. 10 daselbst ruft 1 St.; 2. VI. 10 Schwelligraben,

Vorder-Weissenstein, 1 St.

50. Phyllopneuste trochilus (L.), der Fitislaubvogel.

Bis jetzt habe ich die Anwesenheit des Kitis auf den Jura-
höhen weder während des Frühlings noch während der Zugzeit
konstatieren können; von Burg 0 "') gibt ihn aber als von lUOO bis
1300 m spärlich nistend an und beobachtete höher nur wenige Paare.

51. Phyllopneuste rufa (Lath.), der Weidenlaubvogel.

Häufiger Vogel, der sich bis zu den Juragipfeln durch seinen

Huf bemerkbar macht.

Persönliche Anfreeiehnutuien: 9. VII. 02 Sonnenberg, Weisscn-

stein, viele gehört; 30. VI. 03 auf dem Gipfel der Haseuniatt den

Ruf gehört und den Vogel gesehen; 30. V.; (i. VI. 04 Dilitsch,
Nordabitang der Geissfluh, Haseuniatt, einige Paare; 2(5. VI. 05

Hasenmattgipfol, den Kuf wieder gehört; 13. IX. 06 Schilitz, einige;
ebenso Südabhang der Hasenmatt, 1300 m ii. M.; 20. V. 08
Nordabliang der llasenmatt, dungscldag des Schilitz, einige; ebenso am
4. VI. 08; 13. 14. VIII. 08 Waldsaum der Weide llinter-i\'eissenstein,

Schilitz, einige; 17. 24. VI. 09 Jungschlag des Schilitz, einige
Paare; 12. VIIK 09 l St. erlegt dessen Lockruf dem Pipsen des

Küchleins unserer Haushühner glich; leider verschossen; auch
befand sich das Exemplar in voller Mauser.

52. Phyllopneuste Bonelli (Vieill.), der Berglaubvogel.

Auf den .1 urahöhen verbreitet, stellenweise sogar ziemlich häufig.
Persönliche Aiißeiehmnifieii: 26. VI. 05 Westabhang der

Haseuniatt auf den dortigen Legeföhren ein Paar; 7./28. AI. 06 Schauenburg,

westlicher Abhang der Hasenmatt je ein Haar; 2. VIII. 06
längs dem Xordabliange der Llasenmatt 1340—1380 m ii. M. und sich
gegen Schauenburg hinziehend eine gemischte Gesellschaft von Sumpf-,
Hauben- und Tannenmeisen, einigen Berglaubvögeln; 4. VI. 08
Nordabliang der Hasenmatt einige gehört und gesehen; 2. AH1. 08 west-
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flüggen Jungen; 6. VT. 10 südlicher Waldsaum der Röthiweide,
SUdabhang des Dilitsch je 1 St.; 13. VI. 10 am letzten Orte wiederum
ein (V gehört.

53. Acrocephalus palustris (Sechst.), der Sumpfrohrsänger.

Ueber diese interessante Art, welche ich aus persönlicher
Anschauung weder aus der Ebene noch aus dem Berge kenne,
berichtet von Burg"), dass sie 1908 auf dem Grenchenberg, bei der
Alten Hütte 1369 m Ii. M. Brutvogel war.

54. Sylvia cinerea (Lath.), die Dorngrasmücke.

In unserem Beobachtung«bezirke ist die Dorngrasmücke selten
und sie wird nur an wenigen Orten angetroffen.

Persönliche Anßeichnunijen: 15. VI. 05 auf der Weide zwischen
oberem Bettlachberg und Wandfluh, 1180 in ii. AI. ein Paar; 2. VI. 10

im Jungschlag des westlichen Teils der Röthiweide, 1300 m Ii. M.

ein Paar.

55. Sylvia atricapilla (L.), die schwarzköpfige Grasmücke.

Häufig verbreiteter Xistvogel unserer Weissensteinhöhen und

zwar bis zu den bewaldeten Gipfeln.

Persönliche Aiißeichniini/en: 30. V., 6./20. VI. 04 Viele Paare
vom Fasse des Weissenstein bis zum Dilitsch hinauf; Gesang
entschieden klangvoller als in der Ebene; 2. VIII. 06 am Nordab-

liang der Hasenmatt 1360 m ii. M. singt ein (V; 4. VI. 08 Schilifz,
Nordabhang der Hasenmatt einige; 25. VI. 08 Schilitz, Stallberg,
Obergrenchenberg, überall in einigen Paaren zu hören und zu sehen ;

2. VII. 08 Westabhang der' 11ascnmalI, Althüsli einige; 16. VI 1.08
im Jungschlag des Schilitz füttert ein cC fleissig seine noch im
Neste befindlichen Jungen; 13. VIII. 08 daselbst flügge Jungen,
die noch von den Eltern geführt werden; 17. VI. 09 Schilitz,
Kessel zum Althüsli einige; 23. V. 10 auf den Weissensteinhöhen,
insbesondere am Sonnenberg und am Dilitsch einige gehört.

56. Sylvia hortensis (auet.), die Gartengrasmücke.

In unserem Bezirke habe ich bis jetzt diese Art nur' an einigen
Stellen regelmässig angetroffen.
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Persönliche Aiifaeichmntjen: 4./8. VL 08 im Jungschlage des

Schilitz je ein Paar; 13. VIII. 08 daselbst flügge Jungen mit den

Eltern; 22. VII. 09 am Waldsaumc der Weide des Plinter-Weisson-

stein, der den Riisrhgraben begrenzt, 11(50 m ii. IM., einige.

26. Familie:

Timlidtv, Drosseln.

57. Merula vulgaris (Reach.), die Kohlamsel.

Aul' den Weissensteinhöhen kommt die Koldanisel nui' in
vereinzelten Paaren vor.

Persönliche Außeichnuni/en: 28. VI. 0(5 am Obergi'enchenberg
singt eine Kohlamsel fast an der gleichen Stelle, wo ich kurz vorher

ein Paar Ringamseln sah und hörte; 14. V. 08 ein ß singt
im östlich vom Kurhause Weesenstein gelegenen Wäldchen, 1280 m
ü. VI.; 2. VII. 08 ein Kohlamselnest mil fünf Jungen nördlich vom

Altluisli, Ilasenmatl, 13150 m Ii. M.; das Nest war mir als Ring-
amsclnest angegeben worden.

58. Merula torquata (Boie), die Ringamsel.

Ficht, häufiger aber doch verbreiteter Xistvogel unseres
Bezirkes; während des Frühlingszugcs ziemlich viele Individuen.

Persönliche Anßeicluittntjeii: 14. V. 02 Passhöhc-Xwischen-

berg-Nesselboden, 12130 m ii. M. 2 St.: 1(5./150. V., 20./30 VI. 04

am Ausgang des Srhwelligrabens östlich vom Kurhaus Weissen-
stein ein Paar; 20. IV. 05 Röthifluluveide 13 St.; 1. V. 05 Röthi-
fluligipl'el 4—5 St.; 8. V. 05 Schwelligraben östlich vom Kurhaus
Weissenstein ein Paar; 15. VI. 05 Weide östlich vom Obergronchenberg

eine Familie; die Eltern führen 4—5 flügge Jungen; 26. VI. 05
westlicher Abhang der Hasenmatt ebenfalls eine von den Ellern
geführte Familie; 21./28. VI. 06 Altluisli, ein Paar; 28. VL 06
Obergrenchonberg ein Paar; 13. IX. 06 Weide Hinter-Wcissenstein
1 St.; 22. X. 0(5 dem Dil Usch entlang 2 St., von 0. nach W.;
6. V. 07 Röthiwoide einige; 13. V. 07 an der alten Stelle des

Schwelligrabens östlich vom Kurhaus Weissenstein wieder ein Paar;
15. VII. 07 Weide PI inter-Weissenstein 1 St.; 21.1.07 Röthiweide
2 St.; 30. IV. 08 Röthiweide ein Paar; auf der Weide des Vorder-
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lind Hinter-Weissenstein wenigstens acht weitere muh Nahrung
suchende Exemplare cf und Q, aufgescheucht; 4./8. VI. 08

Nordabhang der Hasenmatt, Grat der Geissbergl'luh, Stallberg, je ein

Paar angetroffen; 25. VI. 08 Obcrgrenchenborg ein Paar; 13. VI. 09
Röthiweide ein c/9 14- IV. 10 auf der Röthiweido etwa 40 St.,
in Abteilungen von 8—12—15 St., darunter mehr 9 a's <V;

aufgescheucht; deutliche Zugrichtung von W. nach ().; Weide llinter-
Weissenstein 13 St., 2 <9 1 9i ziemlich starker S. 0. Wind, nur
ein einziges cT singen gehört, bei den andern stets nur den Bork-
und Warnruf; 2. VI. 10 am Nordabhang der Röthi singt ein et1;

ebenso am G. VI. 10 auf dem Grat der Geissfluh.

59. Turdus pilaris (L.), die Wachholderdrossel.

Nach meinen Erfahrungen unregelmässige Erscheinung auf den

Weissensteinhöhen; auch traf ich diese Art in unserem Bezirke bis

jetzt nur während des Winters an.

Persönliche Atißeiehntinaen: 21. XII. 05 Waide und Dilitsch-

grat nördlich vom Vordcr-Weissenstein etwa 130 St.; fliegen
aufgescheucht von 0. nach W. weiter; 28. XII. 05 Röthiweide 10 St.,
von 0. nach W.; 4. I. OG Weide "Hinter-Weissenstein 6 St., von
S. 0. nach N. W.; 29. I. 06 Grat nördlich vom Oberbalmberg
1100 m ü. M. 4 St.

Obgleich ich sehr eifrig auf das Vorkommen dieser Art fahndete,

sah ich seit dem 4. Januar 1906 bis heute keine Wachholderdrossel

mehr in unserem Beobachtungsbezirke.

60. Turdus viseivorus (H.), die Misteldrossel.

Recht häufige Erscheinung auf den Weissensteinhöhen.

Persönliche Aiißeiehniini)en: 9. VII. 02 Röthi viele; 24. IX. 02

Röthi, oberer Teil des Nesselbodens 25—130 St.; 16. V. 04 unterhalb

Kurhaus Weissenstein, im Schwelligraben ein Nest auf einem

breiten, unteren Aste eines Ahorns; 30. V. 04 im ganzen oberen
Abschnitte des Weissenstein häufiger Nistvogel; 20. IV. 05
Weissenstein, Rötlüfluhweide, nur wenige vereinzelte Paare zu sehen
und zu hören; 28. VIII. 05 Schilitzwäldchen etwa 25 St.; 28. XII. 05
Rötlüfluhweide 2—3 St.; 28. V. 06 in der ganzen Weissenstein-
kette verbreiteter Nistvogel; 21. VI. 06 im Walde dicht an der
Weide Hinter-Weissenstein ein Paar, welches seine flüggen Jungen
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energisch gegen die Angriffe von Krähen schützt; 28. VI. 00 am

Nordabhang' der östlich vom Obergreuchenberg gelegeneu Weide, kaum

flügge düngen; 1(5. VII. 0(3 Nordabhang der Hasenmatt, einige;
ebenso am 2. VEIL 0(5; 24. IX. 0(5 Weide Ilinter-Weisenstcin,
ca. 10 St., im XIai und Juni 07 auf den Wcisscnstcinhöhen hört
man überall den Gesang der Misteldrossel, im August und September
familienweise auf dem Jura bemerkbar; .'30. IV.; 14. V. 08, Höthi,
Dililsch, Weide des Weissenstcin, viele zu hören und zu sehen;
ebenso während des Sommers und Herbstes; 1909 im Frühling und

Sommer auffallend viele Misteldrosseln auf den Weissensteinhöhen;
10. I. 10 Weide Hinter- und Vorder-W'eissenstein, einige; 14. 11T. 10

Weide Vorder- und Hinter-Weissenstein, einige Haare; die et' singen;
ebenso am 28. III. und am 14. IV. 10.

61. Turdus musicus (L.), die Singdrossel.

Die Singdrossel kommt auf den Weissensteinhöhen etwas
häufiger als die Kohlamsel vor; die einzelnen Haare sind aber doch
vereinzelt und nicht so zahlreich vertreten wie in den tieferen
Bergabschnitten.

Persönliche A//ßeich////n//e/i: 20. IV. 05 in den Wäldern um
das Kurhaus Weissenstcin, Dilitsch, Sonnen borg, ziemlich viele cf
zu hören; 21. VI. 0(5 Waldungen zwischen Hinter-Weissenstein
und Althüsli, einige cf singen lebhaft und schön; 1(5. VII. 06
Südabhang der Hasenmatt, 1200 in Ii. 51. alte und flügge Jungen; 13.

IX. 06 Unterer Waldsaum der Weide Hinter-Weissenstein, einige;
6. Vf. 07 Weissenstcin, Dilitsch, den Gesang gehört; 17. VI. 07

Schweiligrahen, Weissenstcin, ein cf singt; 30. IV. 08 in den
Waldungen westlich vom Vorder-Weissenstcin singt ein cf; 21. V.;
4./8. VI. 08 ebenso in den Schilitzwaldungen und auf der Geissbergfluh;

17. VI. 09 Schilitzwaldungen den Gesang gehört; 14. IV.;
12. V. 10 Sonnenberg in der Höhe von etwa 1300 m ii. 51. singt
ein (f ; ebenso 13. VI. 10 am Schilitz.

62. Turdus iliacus (H.), die Weindrossel.

Diese Art traf ich im Beobachtungsbezirke nur während des

Herbstzuges an; die Zugverhältnisse dieses Vogels sollten auf unseren
Järahöhen noch eingehender geprüft werden.

Persönliche Aufeceiclumnijen: 21. X. 07 auf der Weide des

Hinter--Weissenstein 2 St. von denen ich 1 St. erlegte; schon vor
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einigen -Jahren halte ich im Oktober auf dem Weissenstein den

Lockruf der Weindrossel gehört.

27. Familie:

Saxivolinae, die Erclsäiiiijer.

63. Ruticilla tithys (L.) der Hausrotschwanz.

Recht häufiger Vogel unseres Beobachtungsbezirks.

Persönliche Aufzeichnungen: Ii. IX. Ol an der Sennhütte Alt-
hiisli und Schauenburg je 1 St., 16. V. 04 Röthifluh, ein Paar; 00.
V. 04 Kurhaus Weesenstein ein singendes cf, welches noch das

grauschwarze Jugendkleid trägt; 15. VL. 05 Obergrenchcnberg,
Wandfluh, Bettlachbcrg, überall paarweise vorhanden; am letzten
Orte ein typisch verfärbtes altes cf ; 28. V111. 05 Xordabhang der

Ilasenmatt, einige; die meisten juv. diesjährige Vögel; 2. IV. 06

Oberbalmberg auf der Passhöhe, ein Paar; pechschwarzes cf mit
grossem weissem Spiegel; 28. V. 06 Hinter-Weissenstein auf der
Steinmauer der dortigen Weide, einige Paare; an der Sennhütte
selbst ein schwarzes cf mit weissem Spiegel, die anderen cf
einfach grauschwarz gefärbt; 21. VI. 06 Althiisli, ein Paar; grau-
schwarzes cf ; 28. VI. 06 Stallberg, Obergrenchenberg, einige Paare;
grauschwarze cf; 16. VII. 06 Sennhütte Althiisli viele junge und

alte Vögel; 26. VII. 06 daselbst ein schwarzes cf mit weisser

Flügelbinde; ausserdem auf der Schutzmauer der dortigen Weide
eine ganze Familie mit flüggen -Jungen, das alte cf ist hier
grauschwarz; 2. VI II. 06 Althiisli, ziemlich viele, ad. und juv.; 23. V111.06
daselbst, nur noch wenige; 13. IX. 06 Hinter-Wcissenstein und

Althiisli, einige; 24. IX. 06 Weide des Hinter-Weissenstein, überall
vereinzelte; 22. X.06 daselbst auf der dortigen Steinmauer 15—16 St.;
aufgescheucht fliegen sie von 0. nach W. weiter; die Mehrzahl sind
schwarze cf bei denen man die Anlage eines weissen Spiegels am

Fitigel erkennt; 6. V. 07 Röthifluh, Rüthiweide, je 1 St.; 6. X'Il. 07

Dilitsch, Röthiweide, je 1 St.; 17. VI. 07 Sennhütte Hinter-Weissen-
stein, ein schwarzes cf; 22. VII. 07 daselbst eine Familie; ad. und

juv.; 21. X. 07 Röthiweide, Weide des Hinter-Weissenstein einige
gesehen; 30. IV. 08 Röthigipfel, ein cf; 8. VI. 08 an der
Steinmauer der Weide Hinter-Wcissenstein, ein ganz schwarzes cf;
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ebenso am 2. VII. 08 auf dem Dache der Stallberghütte; Iß, VII.
08 füttert daselbst seine Jungen; 27. VIII.; 3. IX. 08 Weide

Hintcr-Wcissenstein, Weide Althiisli, [iberall einige Familien; 17.

IX. 08 Weide Vorder- und Hinter-Weisscnstoin, ziemlich viele;
darunter auch ein schwarzes cd; 22. VII. 09 Weide Hintcr-Weissenstein,

einige; 12./19. VIIT. 09 daselbst etwa 12 —15 St.; Iß. IX. 09

daselbst noch einige; 28. III. 10 auf dem Kurhause Vorder-Weissen-
stein singt ein cd ; auf der Röthiweide, einige Exemplare; die meisten

sind grau; 1 cd dagegen ganz schwarz. 14. IV. 10 Weide Hinter-
Weesenstein, einige; am südlichen Iiilitschabhang, ein Paar; das cd

ist schwarz mit weissem Spiegel; 12. V. 10 Sennhütte des Vorder-
Veissenstein ein ausgefärbtes cd mit weissem Spiegel; ebenso am
23. V. 10 auf der Weide des Ilinter-Veissenstein.

64. Ruticilla phoenicurus (L.), der Gartenrotschwanz.

Während des Sommers und Frühherbstes traf ich den
Gartenrotschwanz auf den Wcissensteinhöhcu einige Mal an, dagegen war
es nur erst im Frühling 1910 möglich dessen Anwesenheit in unserm
Hczirke zu konstatieren.

Persönliche Aii/fdr/in/int/en: lß. IX. 07 Weide Ilinter-Veissenstein

ein juv. Exemplar; 13. VIII. 08 daselbst wieder 1 St.; 17.

VIII. 08 Röthiweide ß St.; Weide Ilinter-Weissenstein 2 St.; 20.

VIII. 08 am letzten Orte, einige; 27. VIII. 08 Schilitzweide noch
1 St.; 19. VIII. 09 Weide Ilinter-Weissenstein 1 St.; 23. V. 10

daselbst ein Paar mit deutlicher Zugrichtung von 0. nach W. bei
leichtem Ostwinde; 2. VI. 10 auf der Röthiweide an zwei
verschiedenen Stellen, je ein am gleichen Orte anhaltend singendes cd ;

weibliche Exemplare machten sich nicht bemerkbar.

65. Dandalus rubecula (L das. Rotkehlchen.

Während des Frühlings, Sonnners und Frühherbstes recht häufige

Erscheinung auf den Wcisseusteinhöhen, dagegen traf ich bis

jetzt im Spätherbste und im Winter kein Rotkehlchen in unserem
Bezirke au.

Persönliche Anßeiehnnnuen: LI. IX. Ol Gipfel der Hasenmatt,
2 St.; 20. V. 03 Rlittenervorberg, Xessclbodeu, Sonnenberg, überall
Agende cd und gepaarte Paare; von Heginn Mai 1904 bis Mitte
^nptember in der ganzen Veissensteinkette bis in deren obersten
bewaldeten Abschnitten Rotkehlchen gesehen; ebenso in den folgenden
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Jahren: 14. IV. 10 Dilitsch, ein noch ganz vereinzeltes c? gehört;
23. V. 10 die Rotkehlchen machen sich im Bezirke durch ihren
Gesang überall bemerkbar.

66. Saxicola cenanthe (L.), der graue Steinschmätzer.

Nach von Burg1) ist diese Art ein spärlicher, doch regelmässiger
Brutvogel von 1200—1400 m Höhe.

Obgleich ich, soweit es mir möglich war, im Frühling und

Vorsommer die Schutthalden der Wandfluh, des Stallberg, der Hasen-

matt, der Böthifluh einige Male durchquerte und mit Hilfe des

Feldstechers eingehend besichtigte, gelang es mir bis jetzt noch nie,
während dieser Jahreszeit den grauen Steinschmätzer zu beobachten;
es war mir dagegen möglich festzustellen, dass dieser Vogel auf
dem Zuge von IV. nach 0. in unserem Bezirke frühzeitig erscheint
und dass er sich dann auf den Juraweiden, in Folge seiner
auffallenden Kr,schein ung, sehr bemerkbar macht.

Persönliche Anfreeiehnnnijen: 2t. VIII. Ol auf der Weide des

oberen Balmberg t St. der aufgescheucht von X. nach S. weiterzieht;

28. VIII. 05 auf dem Wege vom Vorder- zum Ilintorweissen-
stein 1 St.; 13. IX. 00 Weide des llinterweisseustein, des Schilitz,
der Hasenmatt, des Althiisli, überall einige Rxemplare angetroffen;
sie halten sich mit Vorliebe auf den höchsten Spitzen der Wettertannen

auf und sind meistens Hehr scheu; Zugrichtung, wenn sie

zum Auffliegen gebracht werden, von 0. nach W.; 19. VIII 07

Eöthigipfel 1 St.; Weide Hinter-Weissensfein auf den dortigen
Steinmauern etwa 12 St.; 10. IX. 07 am letzten Orte noch 5 St.;
26. IX. 07 Weide Vorder-Weissenstein 0 St., Weide Schilitz 1 St.;
20. VIII. 08 Weide llinter-Weissenstein 1 St.; 27. VIII. 08 daselbst
10 St.; 17. IX. 08 15 St.; 30. VIII. 09 daselbst 1 St.; 16. IX.09 2 St.

67. Pratincola rubetra (H.), der braunkehlige Wiesenschmätzer.

Nicht häufige Krscheinung in unserem Beobachtungsbezirke;
ich traf den Vogel nur im Frühling und Spätsommer an und bin
der Meinung, dass es sich um Individuen handelte, die auf dem

Zuge von W. nach 0. oder von 0. nach Wr. begriffen waren.
Persönliche Außeichniiin/en: 16. V. 04 auf der Weide des

Röthifluhgipfels ein Paar; 19. X III. 07 Weide des Hinter-Weissen-
stein etwa 12—14 St.; 21. V. 08 Weide Althiisli ein singendes ß ;

27. VIII. 08 Weide llinter-Weissenstein 2 St., Weide Schilitz 1 St.
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28. Familie:

Motiicillidae, Stelzen.

68. Motacilla alba (L.), die weisse Bachstelze.

Diese Art komm! in wenigen Paaren auf den AVeissenstein-

höhen vor und sucht als Brut ort die dortigen Sennhütten auf.

Persönliche Anß-eiehnnn</en: 15. VI. 05 an der Sennhütte des

oberen Bettlachberg ein 1'aar welches die .lungen noch füttert;
20. VII. 00 auf dem Dache der Sennhütte des Vorder-Weissenstein
ein ad. ß; 25. VII. 07 Sennhütte dos Allhiisli, ein l'aar; 20. V. 10

Sennhütte des II inter- Weesenstein, ein Paar.

69. Motacilla sulphurea (Beiist.) die Gebirgsbachstelze.

Nach von Burgh in manchen Jahren sehr häufiger, in manchen

ganz ausbleibender Sommervogcl von 800—1400 m.
Es ist mir noch nicht gelungen, diese Art in unserem

Beobachtungsbezirke festzustellen.

70. Anthus aquaticus (Bellst0 der Wasserpieper.

Hecht häufiger Brutvogel auf den Weiden unseres
Beobachtungsbezirks.

Persönliche Aiißeichn/wtjeii: 9. VII. 02 Röthigipl'el ein Paar
mit 4 flüggen .hingen; 20. VII. 02 Weide des Ilinter-Weissenstein
3 St.; 10. V. 04 Weide liöthifluh, Vorder-Weissenstein wenigstens
0 Paare; 00. VI. 04 Weide Ilinter-Weissenstein ein Paar füttert
die flüggen düngen; 4. Vit. 04 Weide Vorder-Weissenstein ein cd

balzt wieder (II. Brut fj; 20. IV. 05 Röthil'Inhweide 4 St., ein cd

balzt; 15. VI. 05 Obergrenchcnberg ein Paar mit flüggen düngen;
0. VIII. 05 Aithiisli auf den frisch gemähten Wiesen viele, ad. und

juv.; 21. VI. 00 auf den durahöhen überall paarweise vorhanden;
2. VIII. 06 Aithiisli eine Familie mit flüggen düngen; 20. VIII. 00
daselbst etwa 12 St.; 10. IX. 00 daselbst noch 4 St.; 0. V. 07

RötliiwcideO St.; während duni, duli und August wie 1900; 20. IX. 07
Weide und Wieso Vorder-Weissenstein noch 8 St.; 00. IV. 08 Röthi-
weide drei Paare; 29. VI. 08 unterhalb der Sennhütte Aithiisli in einer
Vertiefung der dortigen Weide ein Nest mit fünf noch fast ganz
nackten düngen; 16. VI I. sind daselbst ausgeflogen; 1909 ähnliche
Beobachtungen v ic im-Jahre 1908; 14.HI. 10 auf den Weissensteinhöhen
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noch keine angetroffen, ebenso am 28. III. 10; 14. IV. 10 Weide
des Vorder -Weesenstein etwa 30 St.., die meisten haben die

Neigung, wenn sie aufgescheucht werden, von Westen nach Osten weiter
zu ziehen; nur wenige cf balzen; Röthiweide etwa 10 St., ebenso

Weide Hinter-Weissenstein; 12. V. 10 die Weissensteinhöhen sind
mit etwa 30 cm Neuschnee bedeckt; jedenfalls sind dadurch viele
Brüten des Wasserpiepers zu gründe gegangen; ich sali auf der

ganzen Strecke Eöthiweide bis Hinter-Weissenstein nur zwei dieser

Vögel; 12. VII. 10 wir haben diesen Sommer auf den Weiden des

Weissenstein auffallend wenige Wasserpieper.

71. Anthus pratensis (Li, der Wiesenpieper.
Nach von Burg1) ziemlich häufiger Brutvogcl von 1000 bis

1400 m.

Bis jetzt ist es mir noch nie gelungen, das Vorkommen des

Wiesenpiepers in unseiem Beobachtungsbezirke festzustellen.

72. Anthus arboreus (Beelist.), der Baumpieper.
Recht häufiger Brutvogel in unserem ganzen Bezirke.
Persönliche Aiißeiclinunijen: 9. VII. 02 Eöthiweide viele zu

sehen und zu hören; 30. VI. 03 Althiisli, llasenmattgipfel einige
Haare; 16./30. V. 04, 6. VI. 04 auf der Weide des Weissenstein,
der Röthi überall einzelne Paare; 28. V. 06, 21./28. VI. 06 auf
der Weide des Weissenstein, des Althiisli, des Stallberg, des obern

Grenchenberg wieder in verschiedenen Haaren angetroffen; 6./17. VI.
07, 15. VII. 07 Röthiweide, Weide Vorder- und II inter-Weissenstein,

Dilitsch, Grat der Geissbergfluh stets anzutreffen; 30. IV. 08

W'eide Hinter-Weissenstein ein cf balzt, 14./21. V.08, 4./8./2Ö. VI.08
von der Eöthiweide bis zum Obergreuchenberg jcweilen einige Paare

angetroffen, ebenso 1909 und 1910 auf der Weide der .Röthi, des

Vorder- und des Hinter-Weissenstein.

29. Familie:

Alaudidae, Lerchen.
73. Lullula arborea (h.), die Haidelerche.

Häufiger Brutvogel in unserem Beobachtungsbezirke.
Persönliche Aitf-ritimiuigen: 16. V. 04 Röthi fluhweide etwa

4—5 Haare; 30. V. 04 Weide Vorder- und Hinter-Weissenstein,
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Schilitzweide einige Paare; 4. VII. 04 den Gesang auf dem Weesenstein

noch gehört; 10. IV. 05 Rölhifluhweide ein Paar; 15. VI. 05,
10. VII. 05 Obergrcnchenberg, Stallberg einige Paare; 21./28. VI. 06
Weide des Hinter-Weissenstein, des Althüsli, des Stallberg, des

Obergrenchenberg ziemlich viele Paare; 24. IX. 06 Weide Vorder -

Weissenstein 8 St., fliegen aufgescheucht von 0. nach W. weiter;
im Hai, Juni und Juli 1907 stets auf dem Weissenstein einige
angetroffen; 26. IX. 07 Weide Hinter-Weissenstein im ganzen 4 St.; 30.
IV. 08 Röthiweide ein cTHngt, im übrigen wie 1907; 17. VIII. 08 Rötlii-
weide etwa 15 St., juv. und ad. in Gesellschaft; 1909 wie frühere
Jahre; 16. IX. 09 Weide Hinter-Weissenstein 2 St.; 14. III. 10

Weide Hinter-Weissenstein ein Paar gehört und gesehen, Weide
Vorder-AVeissenstein ein Paar; laut Aussage der Bewohner der Sennhütte

von Hinter-Weissenstein hört man den Gesang erst seit zwei
bis drei Tagen; 28. ILL 10 Röthiweide 2 St.; 14. IV. 10 daselbst

einige; 2./13. VI. 10 Röthiweide und Weide Hinter-Weissenstein
einige.

74. Alauda arvensis (L.), die Feldlerche.

Kommt nur in wenigen Paaren auf den Weiden unseres
Beobachtungsbezirks vor.

Persönliche Aitß'eiclunntfjeii: 20. VI. 04 Röthiweide 1 Stück;
8. V. 05 daselbst wieder 1 St., ein singendes G; ebenso 15. VI. 05
auf der Weide des Obergrenchenberg; 2./10. VII. 05 Weide des

Stallberg ein Paar; 20. VI. 06 Weide des Stallberg 1 St.; 25. VI. 08

Obergrenchenberg, Stallberg je ein Paar; 16. IX. 09 Schilitzweide
1 St.; aufgescheucht von 0. nach W. weiter.

7
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VIII. Ordnung: Crassirostres, Dickschnäbler.

30. Familie:

Kmberizidae, Ammern.

75. Emberiza citrinella (H.), der Goldammer.

Als Brutvogel sehr vereinzelt, ebenso als Wintergast.
Persönliche Außeichninif/en: 30. 1. 04 Vor Kurhaus Weissen-

stein ein et'; 15. VI. 05 Weide des Ober-Grenchenberg, 1340 in
U. M., einige Paare; 28. VI. OG daselbst ein Paar; 20. I. 08 auf
der Weide des oberen Balmberg etwa 12 St.; 28. I. 09 vor der
Sennhütte des Vorder-Weissenstein G St.; 3. VI. 09 im Jungschlage
des westliehen Teils der Rötliiweidc ein Paar.

76. Emberiza cia (U.), der Zippammer.

Am 28. VIII. 05 hatte ich auf der Weide des Hinter-Weissenstein

zum ersten Mal die Anwesenheit von Zippammern festgestellt;
später konnte ich am gleichen Orte und zur nämlichen Zeit ziemlich

regelmässig eine kleine Gesellschaft dieser interessanten Vögel
antreffen; trotzdem ich aber seither im Frühling und Vorsommer
alle Stellen der Umgebung, die als Brutort dieser Art sich eignen
würden, durchsuchte, war es mir nie möglich zu einer anderen

Jahreszeit Zippammer zu finden; ebenso ist nach meiner Erfahrung
die Weide Hinter-Weissenstein der einzige Ort in der ganzen Strecke
Ober-Balmberg bis Ober-Grenchenberg, in welchem der Zippammer
überhaupt vorkommt. Woher aber diese Vögel stammen, um während

des Frühherbstes gerade dort einen längeren Aufenthalt zu
nehmen, bleibt für mich nach wie vor eine offene Frage. Ich halte
deshalb vorläufig den Zippammer für einen Uerbstzugvogel, der
ziemlich regelmässig auf der Weide des Hinter-Weissenstein erscheint.

Persönliche Aufseichiuuujcn: 28. VIII. 05 an der erwähnten
Stelle 5 St.; 13./24. IX. 06 eine Gesellschaft von 15—20
Zippammern; die erlegten Stücke, alte und junge, sind in voller Mauser

begriffen; am 13. fliegen die aufgescheuchten Vögel hin und her
und zeigen keine Neigung, von 0. nach W. weiter zu ziehen; am
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24. dagegen hatten sich die Zippammer mit den anwesenden Distelfinken

and Zitronenzeisigen vereinigt und flogen aufgescheucht mit
denselben von nach W. weiter; im Herbste 1907 keine Zipp-
animer angetroffen; 19. Vllt. 08 daselbst, etwa 20 St.; 17. VIII. 08

noch 2 8t.; 27. VIII. 08 20 a 25 Stück, welche zusammenhalten
und eine kleine Gesellschaft für sich bilden; 17. IX. 08 noch etwa
15 St.; 19. VIII. 09 am gewohnten Orte 14 St.; 30. VIII. 09 sind

auf der Weide noch anwesend; lö. IX. 09 auch heute die

Zippammern angetroffen, doch nicht mehr so zahlreich; ca. 6St. gesehen.

31. Familie;

Friiigillitlae, die Finken.

77. Fringilla coelebs (L.), der Buchfink.
Sehr häufige Erscheinung in unserem Beobachtungsbezirke; auch

während des Winters und im Vorfrühling trifft man nicht selten
in der Nähe des Kurhauses Vorder-Weissenstein Buchfinken an.

Persönliche Anf'.eciclinnntien: 13. V. 07 auf den Weissensteinhöhen
ist der Buchfink der häufigste Vogel; ich sah und hörte ihn heute
in vielen Exemplaren am Sonnenberg, auf dem Röthigipfel, im Iiiichler,
im ganzen oberen Teil des Schitterwaldes; 30. IV. 08 auf den

Weissensteinhöhen, viele Buchfinken; ebenso 1909 von Beginn Mai

an; 28. III. 10 auf der Höhe des Vorder-Weissenstein, ziemlich
viele; insbesondere sah ich vor dem Kurhause etwa ein Dutzend cf;
12. VII. 10. am unteren Waldsaume der Weide des Hinter-Weesensteins

auf einer Tanne ein Buchfinkennest; die Jungen werden von
den Eitern fleissig gefüttert; 28. VII. 10 in den Wäldern des

Dilitseh und am unteren Waldsaume der Weide des Hinter-Weissenstein

noch viele Buchfinken; die meisten sind aber verstummt; ich

hörte heute ein einziges Mal den Buchfinkenschlag.

78. Fringilla montifringilla (L.), der Bergfink.
Diese Art traf ich nur ab und zu während des Herbstes, des

Winters und des Vorfrühlings in unserem Beobachtungsbozirke an.

Persönliche Anf.seichnttnuen: 21. XII. 05 in den BuchenWählern
nördlich vom Kurhause Weissenstein zuerst eine Gesellschaft von
150, dann eine andere von mindestens 500 St.; es wimmelte geradezu

von Bergfinken; aufgescheucht von 0. nach W. weiter; sie
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hielten sieh teils am Boden wo sie Nahrung suchten (Buchnüsse),
teils auf den dortigen Tannen und Buchen; 28. XII. 05 ßöthiweide
noch etwa 50 St. von 0. nach W.; 22. X. 06 in den Wäldern des

Weissenstein von 1100 m ii. M. his zum höchsten Grat des Dilitsch
und der Röthiweidc viele Bergfinken die von 0. nach W. in
Gesellschaften von 6, 10, 20, 100 und 200 St. ziehen; ich schätze
deren Zahl auf mindestens 1000—1200 St. die ich dort oben

(Vormittags- und Mittagsstunde) im Verlaufe von etwa fünf Stunden

gesehen habe; 21. X. 07 ßöthiweide, Sonnenberg, Schitterwald,
viele; 30. IV. 08 im Sonnenberg noch den Lockruf des Bergfinken
einige Male gehört. In den Jahren 1909 bis Sommer 1910 habe
ich dagegen in unserem Bezirke keine Bergfinken wahrgenommen.

79. Serinus hortulanus (Koch.), der Girlitz.
Von Burg1) führt an, dass auf Obergrenchenberg im September

1902 ein auf dem Zuge begriffenes Exemplar toi aufgefunden worden
sei. Bis jetzt sah ich den Girlitz in unserem lleobachtungsbezirke
noch nie.

80. Citrinella alpina (Scop.), der Zitronenzeisig.
Nach meinen Beobachtungen ist der Zitronenzeisig kein häufiger

Vogel auf unseren Jurahöhen; auch erhielt ich den Kind ruck, dass

er nur in den Jahren in denen die Tannenzapfen gedeihen, regelmässig
brüte.

Persönliche Aufzeichnungen: 3. Vi II. 05 Xordabhang der Hasen-

matt ein ad. cf, 2 juv. Exemplare; die letzteren fliegen von 0.
nach W. weiter; 16. VII. 06 am gleichen Orte auf der Spitze
einer 'Panne 3 St.; 13. IX. 06 auf der Weide Althüsli eine kleine
Gesellschaft von 10 St.; 24. IX. 06 auf der Weide Vorder- und
Hinter-Weissenstein eine Gesellschaft von etwa 20 St., ausserdem

vereinzelte mit Zippammern und Distelfinken; 22. VII. 09 auf den

Wettertannen und am unteren Waldsaume der Weide Hinter-Weissenstein

einige Paare, welche noch paarweise zusammenhalten.

81. Chrysomitris spinus (L.), der Erlenzeisig.
Die über das Vorkommen und über die Verbreitung des Zitronenzeisigs

gemachten Mitteilungen haben, nach meiner Erfahrung, auch

für den Erlenzeisig Geltung.
Persönliche Aufzeichnungen: 30. 1. Ol Von der Sennhütte des

Vorder-Weissenstein abwärts bis zum Nesselboden einige Klüge von
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10—15 St. die laut locken und singen; sie häugen sich mit
Vorliebe an die Tannzapfen und suchen die reifen Samen hei aus; 16. IX. 07

auf den Wettertannen der Weide Hinter-Weissenstcin eine kleine
Gesellschaft von etwa 15 St.

82. Carduelis elegans (Stcph.), der Stieglitz.
Während des Frühlings und des Herbstes sah ich nicht selten

kleinere Gesellschaften dieses Vogels auf unseren Jurahöhen.

Persönliche AufzeichHum/en: 20. IV. 05 Röthil'luhweide etwa
40 St. die hin und herfliegen und auf dem Boden Nahrung suchen;
24. IX. 06 auf der Weide des II inter-Weissenstein, einige mit
Zippammern und Zitronenzeisigen; fliegen aufgescheucht von 0. nach

W. weiter ; die Exemplare die ich mit dem Feldstecher besichtigen
konnte waren alte Vögel; 22. X. 06 auf der Weide des Ilinter-
Weissenstein und des oberen Xesselbodens kleinere Gesellschaften

von Distelfinken; 26. IX. 07 Weide Flinter-Weissenstein, ein Flug
von etwa 16 St., Weide Vorder-Weissenstein, ein solcher von etwa
20 St.; vorher zogen daselbst 6 St. von 0. nach W. vorbei; 21. X. 07

Böthiweide, Weiden des Vorder- und des llinter-Weissenstein,
Gesellschaften von 15—20—30 St. die von 0. nach W. ziehen oder
die hin und her fliegen und auf der Weide Distelsamen suchen;
30 IV. 08 Böthiweide 1 St.; Weide Hinter-Weissenstein 10 St.;
17. IX. 08 am letzteren Orte eine Gesellschaft von etwa 20 St.

83. Cannabina sanguinea i Laudb.), der Bluthänfling.
Nach von Burg1) nicht häufiger Brutvogel von 450 bis 1400 m;

29. Juli eine Familie beim Enggloch 1380 m.; eine Familie im

Längschwand 1290 m.
Auch diese Art beobachtete ich bis jetzt in unserem Bezirke

noch nicht; ebensowenig die folgende.

84. Linaria rufescens (Schi.), der südliche Leinfink.
Uber das Vorkommen dieses sehr interessanten Vogels auf den

Höben des solothurnischen Jura schreibt von Burg folgendes:
„Regelmässiger Brutvogel 1300 bis 1400 m ü. M. Am 28., 29., 30. Juli,
2- August, 12. August, sah ich in genannter Flöhe je eine bis drei
Familien.«

85. Pyrrhula europaea (Vieill.), der Gimpel.
Während des Frühlings bis Herbstes recht häufiger Vogel in

uiiseiem Beobachtungsbezirke; während des AVinters dagegen nur
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selten vorkommend. Auch gibt es .Jahre in denen der Gimpel sieh

weit mehr bemerkbar macht als in anderen.

Persönliche Aufzeichnungen: 11. IX. Ol auf der tlasenmatt,
auf dem Stallberg Gimpel gesehen und gehört; 1902 in der Weissen-
steinkette während des Frühlings und Sommers überall den Fuldes
Gimpels gehört und viele Exemplare paar- und familienweise
beisammen gesehen ; 1903 der Gimpel kommt am häufigsten in der
Weissensteinkette und zwar in allen Höhenlagen derselben vor;
30. I. 04 Nesselboden-Weissenstein den (1 impel gehört, im Übrigen
wie 1903; ebenso 1905; 29. L 0(5, auf dem .Nesselboden-Weissen¬

stein einige Gimpel gesehen unci gehört; (5. VT. 07 es ist auffallend
wie dieses Jahr wenige Gimpel sich in unseren Waldungen bemerkbar

machen; heute, während meiner Wanderung durch den Sonnenberg,

Dilitsch, Schifterwald, unteren Waldsaum der Weide Hinter-
Weissenstein nur ein Paar beobachtet; 17. VI. 07 auf den Veissen-
steinhöhen auch nicht ein St. gesehen und gehört; 19. VI II.,
2. IX. 07 im Beobachtungsbezirke wieder ziemlich viele; ebenso ani
21. X. 07; 2. VII. 09 westlicher Abhang der Hasenmatt ein Paar,
wahrscheinlich mit Nestjungen; in der Weissensteinkette waren die

Gimpel dieses Jahr überhaupt häufiger als. 1907; ebenso 1909;
23. V. 10 Dilitsch, 1 St. gehört; der erste Gimpel während dieses

Frühlings; 2. VI. 10 in unserem Beobachtuugsbezirk bis jetzt nur
recht wenige Gimpel zu sehen und zu hören; ebenso (5./13./23. VI.,
12./28. VII.

86. Loxia curvirostra (L.), der Fichtenkreuzschnabel.

Unregehnässigo Erscheinung; es gibt Jahre in denen man den

Fichtenkreuzschnabel im ganzen Beobachtungsbezirke und während
des ganzen Jahres sehr häufig antrifft, in anderen kommt er dann

nur vereinzelt oder gar nicht vor.
Persönliche Aufzeichnungen: 20. VI. 03 Südabhang der Hasen-

matt einige Familien; auch im Herbst und Winter 1903 am Sikl-

abliang des Weissenstein stets einige Flüge angetroffen; 30. I. 04

Weissenstein, vom Nesselboden bis Kurhaus, viele Kreuzschnäbel;
die meisten sind paarweise, sie locken, verfolgen sich; offenbar
mitten in der Paarungszeit; unterhalb der Höhe von 1000 m keine
mehr gesehen und gehört; 20. VI. 04 Südabhang des Weissenstein
noch einige; 22. XII. 04 Weissenstein, Nesselboden, Rüttenervorberg
auch nicht ein St. gehört oder gesehen, ebenso während des Jahres
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1905 im Boobarhtungsbczirke keine gehört; '29. I. 06 Höthiweide
1 St. gehört, das einzige Kxcmplar in diesem Jahre; 6. V. 07 eine

kleine Gesellshaft von etwa 30 St. fliegt laut lockend vom Sonnenberg

zum Schattenberg hin und sucht auf den dortigen Fichten nach

Nalidin»-; 13. V. 07 im Hächler, nordöstlich vom Kurhause Weesenstein,

eine Gesellschaft von 8 —10 St.; die meisten sind juv.
diesjährige Vögel; gleichzeitig ein altes cf, das auf der Spitze einer
Tanne lebhaft, lockt; 6. \T. 07 Sonnenberg, Dilitsch einige gehört;
15. VII. 07 Waldsaum der Weide 1 linier-Weisenstoin ein singendes

cf; 16. IX. 07 auf dem Dilitsch ein st. gehört; 25./30. VI. 08

nur an diesen beiden Tagen des .lalires 1908 einige Kreuzschnäbel

gesehen, wie sie über die Weide des Nchilitz von W. nach S. vor-
beistriehen.

Im Jahre 1909 hatten wir in der Umgebung von Solothurn,
wie übrigens auch im grösseren 'Peil von Furopa, sehr viele
Fichtenkreuzschnäbel; auf den Weissensteinhöhen waren dieselben dagegen
nicht in grosser Zahl vorhanden; 22. VII. 09 Weide Hinter-Weesenstein

eine Gesellschaft von etwa 20 St.; 12. VIII. 09 etwa 12 St.
fliegen hoch liber Schilitzweide gegen die Geissfluh; 30. VIII. 09
auf dem Dilitsch ein ganz vereinzeltes Fxemplar; 16. IX. 09 über
Dilitsch ein kleiner Flug vorbeigeflogen; 10. I. 10 Weide Hinter-
Weissenstcin einige gehört; 14. VII. 10 Dilitschhöhe, Schitterwald,
einige die vorbeifliegen.

IX, Ordnung1: Columb^e, Tauben.

32. Familie:
Colunibidm, die Tauben.

87. Columba palumbus (D.), die Ringeltaube.
Dieser in der Aareebene so häufige Vogel wird, laut Angabe

einiger unserer Jäger, während des Herbstzuges ebenfalls in unserem
Bezirke gesehen; persönlich verfuge ich über keine derartigen
Beobachtungen, dagegen traf ich am 21. VI. 06 in einer Höhe von
etwa 1000 m Ii. M. ein Paar an, welches von einer Tanne des
Oberdorfer-Vorberges abstrich.
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X. Ordnung: Rasores, Scharrhühner.

33. Familie:

Tetraonula1, die liaiilif'iissliülmei*.
88. Tetrao urogallus (L.), das Auerhuhn.

Ziemlich verbreiteter und nicht seltener Bewohner unserer
bewaldeten Jurahöhen.

Persönliche Aufzeichnungen: 14. V. 02 Südseite des Rüttenervorbergs

in einer Höhe von ca. 1100 m eine brütende Auerhenne;
in der Nestmukle befinden sich vier Eier; 20. VI. 04 Sonnenberg
ein cf ; 20. IV. 05 Sonnenberg etwa 100 m unterhalb des

Waldsaumes zur Eöthifluhweide 4 St., 1 cT, Q', 1. V. 05 daselbst
ein Paar, über den Schwelligraben östlich vom Kurhaus Weesenstein

fliegt ausserdem ein cf vorbei; 21. XII. 05 Sonnenberg auf
dem frisch gefallenen Schnee zahlreiche Fussspuren des Auerhuhns;
28. XII. 05 Sonnenberg ein cf, im kleinen Wäldchen der Röthi-
fluhweide ein 9 ; 6./13. V. 07 Sonnenberg ein cf balzen gehört und
gesehen; 22. VIT. 07 daselbst ein Weibchen mit 11 flüggen Jungen,
die etwas grösser als Rebhühner waren; 21. X. 07 daselbst ein

ad. cf, ebenso am 23. XII. 07; 30. IV. 08 Sonnenberg auf dem

Schnee viele Spuren, ebenso an verschiedenen Stellen frische Losung;
27. VIII. 08 aus dem Jungschlage des Rilitsch wird ein juv. cf
herausgestöbert, fällt in den oberen Abhang des Rüschgrabens wieder

ein; 19. VIII. 09 im Walde dicht unterhalb der Weide llinter-
Weissenstein ein juv. cf; 26. IV. 10 Sonnenberg 1 cf, 1 9
gesehen; 12. V. 10 daselbst 1 cf, 2 9 ; 23. V. 10 im Dilitsch, Schitter-
wald findet sich an vielen Stellen frische Losung des Auerhuhns

vor; 23. VI. 10 am Nordabhang der Geissfluh führt eine Henne
ihre Jungen; ich sah wiederholt das nicht scheue 9 un4 hörte,
wie es seine laut piepsenden Jungen lockte und vor mir warnte.

89. Tetrao bonasia (L.), das Haselhuhn.

Das Haselhuhn ist in unserem Beobachtungsbezirke nicht selten;
es wird aber häufig übersehen.

Persönliche Aufzeichnungen: 25. VIT. 97 im Schattenberg nicht
weit vom Grat zum Balmköpfli eine Kette von 8 Haselhühnern,
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7 juv. und das ad. (f ; 0. VIT. 05 kurz vor Ausmiindung des Weges
Webernhüsli in die Weide Nchilitz eine Familie von 8 St.; 22. X. 06

im Scliattenbcrg, 1250 m Ii. M., den Lockruf eines alten Vogels
gehört; 6. VI. 07 im westlichen Teil des Sonnenbergs 1 St.

aufgestöbert; 20. VI. 10 auf dem Grat des Riittener-Vorbergs nicht
weit vom Balmköpf Ii 4 juv., 1 ad. Vogel, wahrscheinlich das ad. cf ;

die Jungen waren von etwa Wachtelgrösso.

XII. Ordnung:
Orallatores, die reiherartigen Vögel.

44. Familie:
Galliiiulidrti, die Wasserhühner.

90. Fulica atra (L.), das schwarze Wasserhuhn.

Wird ab und zu während des Horbstzuges beobachtet; für
unseren Bezirk weiss ich nur, dass einige Kxemplare auf dem Balmberg

erbeutet wurden; ferner hat im November 1908 Jäger Obi
1 St. am Nordabhang der llasenmatt in einer Höhe von 1340 m
U. M. erlegt.

XIII. Ordnung: Scolopaces, Schnepfen.

45. Familie:
Ncolopachhe, die Sclmepfcnvögcl.

91. Scolopax rusticola (L.), die Waldschnepfe.

Während des Frühlings- und Herbstzuges nicht selten auf den

bewaldeten Weisscnsteinhöhon; laut Angahe unserer Jäger werden
balzende Waldschnepfen auch noch im Mai und Juni angetroffen;
bis jetzt verfüge ich aber Uber keine derartigen einwandfreien
persönlichen Aufzeichnungen.
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Anschliessend an diese speziellen avifaunistischen Mitteilungen
will ich noch einige allgemeine Bemerkungen, welche auf das

zeitliche Erscheinen und auf die Zahl der in unserem
Beobachtungsbezirk vorkommenden Arten, dann auf die bis jetzt für das

Museum in Solothurn gesammelten Belegstücke Bezug haben,
hinzufügen.

Zeitliches Erscheinen und Zahl der im Bezirk beob¬
achteten Vögel.

Die oben angeführten 9L Arten möchte ich nach ihrem
zeitlichen Erscheinen folgendermassen einteilen:

1. Stand-, Strich- und Nistvögel. Es handelt sich dabei um

Vögel, welche zwar individuell und familienweise grosse Wandorungen

vornehmen und sich daher nicht selten sogar recht weil
von ihrem Geburtsorte entfernen, welche aber doch, in einzelnen

Exemplaren wenigstens, das ganze Jahr hindurch auf den Jura-
höhen anzutreffen sind und welche auch dort oben nisten.

Diese Arten sind folgende: Der Sperber, der Waldkauz, die

Waldohreule, der Eichelhäher, der Narrhäher, der Schtrarzspeehl,
die Spechtmeire, der langkrallige Baumläufer, die mitteleuropäische
Sumpfmeire, die Alpenmeise, die Tunnenmeise, die Iiitubenmeise,
das getbköpfige Goldhähnchen, die Misteldrossel, der Goldummer,
der Buchfink, der Zitronenzeisig, der Srtenseisig, der Gimpel, der

Fichtenkreuzschnabel, das Auerhahn, das Haselhuhn; ausserdem die

Arten, welche von Burg1) als Nistvögel nachgewiesen hat: der Ruuh-

fusskauz, die Schleiereule, der Granspecht, die Schiranzmeise, der

Blathiinfiing, der südliche Leinfink -- 28 Arten.
2. Sommervögel, die gleichzeitig im Bezirke nisten: Es sind

Vögel, welche entweder ächte Zugvögel sind oder welche sich während

des Winters ausschliesslich in den tieferen Lagen aufhalten;
zu diesen rechne ich den Turmfalken, den Wespenbussard, den

Mäusebussard, den Kukuk; die Rabenkrähe, die Ueckenbrauuetle, den

Zaunkönig, das feuerköpfige Goldhähnchen, den Waldluuboogel, den

Weidenlaubvogel, den Berglaubvogel, die Dorngras/nücke, die schwarz-
köpfige Grasmücke, die Gartengrasmiicke, die Kohlamsel, die
Ringamsel, die Singdrossel, den Huusrotschwam, das Rotkehlchen, die

weisse Bachstelze, den Wasserpieper, den Baumpieper, die Haide-

[erche, die Feldlerche, die Waldschnepfe; ferner nach den Beob-
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achtungen von Burg's: den WonderfulIth. die Xorhlxrh/rolbe, den

xrh/ror.sriielif/en FUe/jenxehniipper, den Fitix/oohroi/el. den Snmpf-
rohrxhi/f/er, den </rotten Steinxchnuit.ser, die (lebirtixbochxlel.se. den

Wiexcnpiepcr - 33 Arten.
3. Nicht nistende Zugvögel, die sowohl während des Frühlings

als auch während des Herbstes erseheinen: Die Ronch-

xr/nro/be, der Gorlenrofxehtran.s (vielleicht dort Nistvogel, dann zur
zweiten (trappe gehörend), der broonkeliliije Wiesei/sehniöf.ser, der

Sllet/Iiis - 4 Alten.
4. Nicht nistende Zugvögel, die ich nur während des Frühlings

beobachtete: die Bmnpfireihe, die Dohle 2 Arien.
5. Nicht nistende Zugvögel, die sich nur während des Herbstzuges

bemerkbar machten: die Sfodlxc/nro/be, die Sott/krähe, der

roiriirkit/e Wo/per, die Weindroxxel, der Zippaninier (vielleicht doch

irgendwo auf den Weissensteinhöhen Brutvogel, vide Notiz;, die

Rint/eltoobe. das xelttror.se Woxxerlto/ttt. Ferner nach von Burg'):
der //rotte F/iet/enxehntipper. der Oirlit.s, dann auch der Alpen-
mooerlöoj'er, der aber möglicherweise Brutvogel ist lind dann zur
ersten (Iruppe gerechnet werden müsste - 10 Arten.

l>. Nur während des Winters beobachtete Vögel: der Seidett-
xrh/ron.s. die Wochholtlertlroxxel (nach von Burgl) vielleicht auch

Brutvogel) - 2 Arten.
7. Während des Frühlings- und Herbstzuges und während

des Winters: der Bert/jink - 1 Art.
8. Während des Winters und während des Frühlingszuges:

die Alpet/broot/elle — 1 Art.
9. Bewohner tieferer Lagen, die behufs Nahrungssuche von

Tal zu Berg steigen: Der llobieht, der A/pettse/j/er, der Mooer-

xet/ler, die Kohltneixe, die Bloomeixe, der Griioxpeehl. der proxxe
ßo/dxperhl (vielleicht auch Nistvogel) ----- 7 Arten.

10. Zweifelhaft vorkommend: Der role ililon, der xehtrorse
Milan, der Uh/t -- 3 Arten.

Gleichzeitig mit der Gruppe 9 möchte ich noch vier Arten
erwähnen, welche früher im Beobachtungsbezirke Brutvögel waren,
gegenwärtig aber als nicht mehr vorkommend gelten; da jedoch
kürzlich die Balmfluh mit dem eine Höhe von 1292 m ii. 11.

erreichenden Balmköpfli als ständiges Schonrevier für alle sich dort
zeigenden Vögel erklärt wurde, ist es recht wohl möglich, dass sich
diese Arten wieder einstellen; es handelt sich hauptsächlich um
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folgende Yögel: Der Steinadler, der Sehtanf/enadter, der Kolkrabe,
die Steindrossel, zu denen dann noch die schon oben erwähnten
beiden Milane, der Uhu und tier Alpenmauertänfer zu rechnen wären.

Gestützt auf die Angaben von Fatio2)7) und von von Burg8)
bin ich ausserdem Uberzeugt, class unser Bezirk die Spertim/seute,
den Steinkauz, die Alpendohle, den kurzkrutlif/en Baumläufer, den

Kiefern-Kreuzschnabel höchstwahrscheinlich vorübergehend beherbergt,

und dass bei genauer Beobachtung nicht nur das schwarze

Wasserhuhn, sondern auch andere regelmässige Bewohner unserer
Niederungen, Sümpfe und Gewässer in der Aareebene und in den

Juratälern die Weissensteiuhöhen als Zugstrasse benutzen; ohne dabei
die Zugvögel, welche Jura- und Alpenkette überfliegen und deshalb

nur schwer kontrolliert werden können, mitzurechnen, denke ich hier
insbesondere an die Wachtel, an die Wasserratte, an den Wachtelkönig,

an das {///inftissif/e Teichhuhn, an die Becassine, dann vielleicht
auch an einige unserer häufigeren Untenröf/et und Mövenarten.

Zähle ich diese Vögel zu den eben näher bezeichneten 91 Arten
hinzu, so gelangen wir zu einer Gesamtsumme von etwa 104—108

Arten, welche in unserem Beobachtungsbezirke angetroffen werden
können; berücksichtigen wir dann gleichzeitig die Tatsache, dass im
Kanton Solothurn 265 Arten von Vögeln nachgewiesen worden sind
(nach Fatio 2) zählen wir in der Schweiz ca. 358 sichere Arten),
so sehen wir, dass der Avifauna der Weissensteinhöhen etwa 158—160
Arten fehlen, unter denen ich hier speziell den Star, die Kister, den

Wendehals, den Feldsperling, den Haussperling hervorheben möchte.
Betreffs der Individuenzahl, in der die einzelnen Arten auf unseren

Jurahöhen sich bemerkbar machen, habe ich mich schon im ersten
Teil dieses Aufsatzes ausgesprochen; ich will nur bemerken, dass

während des Frühlings und Vorsommers die Morgen- und
Abendstunden die günstigsten sind, um viele Vögel zu hören und zu sehen;
im Spätsommer und im Herbste mac,hen sich die zeitweilig zahlreichen
Individuen verschiedener Arten zu jeder Tagesstunde bemerkbar,
weil sie familienweise erscheinen, oder weil sich einige Arten zu
kleineren oder grösseren Gesellschaften vereinigen um etappenweise
den Berg zu überfliegen und am Fusse des Jura von Osten nach
Westen weiter zu ziehen. Wie in der Ebene geht auch in den obern

Regionen der Frühlingszug viel rascher und viel stiller vor sich als

der Herbstzug; auch ist es vielfach nicht immer leicht möglich zu

entscheiden, ob es sich um einen Zug handelt oder ob nicht viel-
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mehr der betreffende Vogel die unteren Lagen des Berges verlassen

hat, um sein Sonnnerquartier, als seinen eigentlichen Brutort, zu
beziehen. Während des Winters endlich ist die Zahl der Vögel von
einem Jahre zum andern eine sehr wechselnde und hängt vollständig
von der Bedingung ab, ob die betreffenden von Vörden stammenden
Gäste Uberhaupt Westeuropa berührt haben und besonders ob sich
auf unseren Höhen Buchniisse und Tannensamen vorfinden. Früher
war ich allerdings auch der jetzt noch weit verbreiteten Meinung,
dass an den Tagen, in denen die Aareebene in einen dichten
Nebelschleier eingehüllt ist, oben aber die mehr oder weniger schneefreien

Juraweiden anhaltend von der Sonne beschienen sind, sich die Vögel
diese günstige Gelegenheit, Nahrung zu suchen und Sonne zu finden,
zu Nutzen ziehen würden. Wie ich mich aber vielfach überzeugte,
ist dies nicht immer der Fall und es gibt ganze Winter, in denen

man in diesen Regionen, trotz lange herrschender hellen und warmen
Witterung, keine oder sehr wenige Vögel antrifft.

Interessant ist auch die Tatsache, dass die grosse Mehrzahl
der in unserem Beobachtungsbezirke vorkommenden Vögel in einem
weit intensiveren und ausgesprochenerem Grade sichern, als ihre in
der Ebene wohnenden Artgenossen; diese Vögel, selbst die sonst

so vertrauten Zaunkönige, Baumläufer, Meisen und Goldhähnchen,
unterscheiden sehr rasch die Person, welche für sie gefährlich werden

könnte von einer andern Person und erweisen sich, sobald sie

auf Grund einer sinnlichen Erfahrung die bestehende Gefahr
erkannt haben, als recht scheu.

Verzeichnis der für das Museum in Solothurn ge¬
sammelten Belegstücke.

Auf Grund des gütigen Entgegenkommens der beiden Herren
Vorsteher eines Tit. Finanzdepartements, des Herrn Regierungsrat
von Arx und des Herrn Regierungsrat Obrecht, war es mir möglich,
eine Reihe von Belegstücken mit Hilfe der Flinte zu sammeln, in
vielen zweifelhaften Fällen konnte ich daher nicht nur meine

Beobachtungen genau Wissenschaft lieh kontrollieren, sondern ich war
auch in die angenehme Lage versetzt, das gesammelte Material dem

hiesigen Museum zu übergeben.

Ichgestatte mir nun an dieser Stelle, den beiden Herren Regierungsräten

meinen ergebensten und aufrichtigsten Dank für die mir erteilte
Erlaubnis und für das mir dadurch berviesene Zutrauen auszusprechen.
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Die grosse Mehrzahl der erlegten Vögel wurden von Herrn
Präparator Max Diebold in Aarau, einige von den Pierren
Präparatoren Irniger, Vater und Sohn in Zürich und von Herrn Präparator

Wolf in Solothurn ausgestopft. Herr Diebold unterzog sicli
ausserdem der sehr verdankenswerten Mühe, nicht nur da wo es

notwendig war das Geschlecht anatomisch zu bestimmen, sondern
auch in allen anderen Fällen den Magen auf seinen Inhalt zu prüfen.

Die Belegstücke sind folgende:
1. 1 Wespenbussard, Iii. V. 1904. (f, Dilitschköpfli, 1 m

ii. M. Mageninhalt: 1 Blindschleiche, 1 Eidechse, "Wespen.

2. 1 Mäusebussard, 18. VIII. 1910. Q, Dilitschköpfli, 1326 in
ü. M. Mageninhalt: 1 Eidechse, Raupen, Käfer.

3. 1 Waldkauz, 12. V. 1910. Q, Schwelligraben, östlich \oin
Kuvhause Wcissenstein, 1200 m Ii. M. Mageninhalt: Mäuse.

/ Waldkauz, 12. V. 1910. juv. (leschlecht noch nicht zu
bestimmen. Schwelligraben östlich vom Kurhause Weesenstein, 1200 m
ii. M. Mageninhalt : Mäuse.

1 Waldkauz, 12. 1". 1910, juv. Geschlecht noch nicht zu
bestimmen. Hehn olligraben östlich vom Kurhause Weissenslein, 1200 m
ü. M. Mageninhalt: Mäuse.

-I. 1 Mauersegler, 4. VI. 1908, ad. <V, Gipfel der llasenmatl,
1447 m Ü. M. Mageninhalt: Uoleopterenruste.

5. / Jiauchschwalbe, IG. IX. 1907, ad. O, "Weide des llinler-
Weissenstein, 12110 m ü. M. Mageninhalt: kleine Käl'erchen und Eliegen,
alle sehr stark zerkleinert.

6. 1 Stadbschioalbe, 16. IX. 1907, juv. cf, Weide des Vordcr-
Weisseustein, 1230 rn ü. M. iMageniuhalt: Eliegen, eine ganze Selm eiss-

t'liege, Motten, lange nicht so stark zerkleinert wie im vorigen Falle.
7. 1 Eichelhäher, 12. VIII. 1909, ad. Q, südlicher Wahlsaum

der Schilitzweide, 12 10 m ü.M. iMageniuhalt: Coleopteronreste in grosser
Menge.

8. J Nusshäher, 21. V. 1908, ad. (f, Xordabhang der llasenmatl,
1320 m ü. M. Mageninhalt: Schalen einer Ilaseluuss; Ooleopterenreste.

/ Nusshäher, 12. VIII. 1909, ad. Weide des Althiisli, 1280
m ii. M. Mageninhalt: ('oloopterenroste in grosser Menge.

9. / Schwarzspecht, 1. V. 190Ö, ad. cd, Schwelligraben, ösllich
vom Kurhause Weissenstein, 1200 m ü. M.

J Schivarzspecht, 14. V. 1908, ad. cfi Schwelligraben, östlich
vom Kurhause Weissenstein, 1200 m ii. i\l. Mageninhalt : eine Menge
geflügelter und ungefliigelter Waldameisen nebst Ameiseularven.

10. 1 grosser Buntspecht, 2. IX. 1907, ad. südlicher Waldsaum

der Schilitzweide, 1200 m it. M. Mageninhalt: 1 Rüsselkäfer.
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lt. 1 Spechtmeise, 17. Mil. 11)08, ad. 9, Scltw elligrabeu, östlich

vom Kurhauso Weissenstein, 1220 m ii. M. Mageninhalt: sehr

stark zerkleinerte Cnleopto,ronroste.
12. / langkralliger Baumläufer, 24. XII. 11)08, ad. cd, Sehitterwald,

Strasse Gänsbrunnon-WeissenMoin, 1100 m ii. iM. Mageninhalt:
kleine Küferchen.

/ langkralliger Baumläufer, 26. l\,r. 1910, ad, cd, Sonnenborg,
1340 m ii. M. Mageninhalt: Puppen, Küfer, kleine Raupen und kleine
Schnecken.

13. 1 rotrilckiger Würger, 3. VIII. 1905, j'uv. cd, Nordabhang
der Ilasemnatt, 1310 m ii. M.

1 rotrilckiger Würger, 22. VII. 1907, j'uv. cd, Weide Ilinter-
Weissenstein, 1230 in ii. M Mageninhalt: Überreste einer Heuschrecke,.

/ rotrilckiger Würger, 18. VIII. 1908, juv. cd, Weide Hinter-Weis-
senstein, 1250 in ü. M. Mageninhalt: Heuschrecken, Coleopterenreste.

J rotrilckiger Würger, IG. IX. 1909, juv. cd, Weide Vorder-
Wcissenstoin, 1220 m ii. M. Mageninhalt: (,'oleopterenreste.

14. / schwarzrilckiger Fliegenfänger, 2. IX. 1907, ad. cd, Di-
litschköpfli, 132G m ii. M. Mageninhalt: Ameisen.

I schwarzrilckiger Fliegenfänger, 20. VIII. 1908, juv. Q,
nördlicher Waldsaum der Schilitzweide, 12 10 m ü. M. Mageninhalt:
Coleopterenreste, 2 Dipteren.

15. 1 Seidenschwanz, 5. I. 1904. ad. cd, fiul' der Strasse voider

Sennhütte Vorder-Weissenstein tot aufgefunden worden; Geschenk
des Herrn Lüthi, Solothurn; würdevoll Herrn Präparator Schock, Solo-

thurn, ausgeslopl't.
IG. 1 Alpenbraunelle, 21. XII. 1905, ad. cd, Weide am köthi-

gipfcl, 1399 in ii. M.

1 Alpenbraunelle, 21. XII. 1.905, ad. cd, Weide am Röthigipt'el,
1399 in ii. M.

/ Alpenbraunelle, 28. HI. 1910, cd, Rüthiweide, 1340 m ii. M.

Mageninhalt: Steiuchcn, Samen.

17. I Jleckenbraunelle, 21. VI. 1906, ad. cd, Schilitzweide, 1230
m ii. M.

/ lleckeribraunelle, 15. VII. 1907, ad. cd, Schilitzu eide, 1230 m
ü. M.

1 Heckenbraunelle, 8. VI. 1908, ad. cd, •lungschlag des Schilitz,
1210 m ii. iM. Mageninhalt: 1 kleine Schnecke, Ooleopterenreslen.

18. t Zaunkönig, 25.' VI. 1808, ad. cd, Nordabhang der Geissfluh,

1280 m ü. M. Mageninhalt: sehr stark zerkleinerte Überreste von
Insekten

/ Zaunkönig, 2 1. VI. 1909, ad. cd, südlicher Waldsauin der
llinter-Weissensteinweido, 1200 m ii. M. Mageninhalt: Käferchen.
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1 Zaunkönig, .'50. VIII. 1909, ad. cf, üilitschköpfli, 132(5 m ii. M
Mageninhalt: Käferchen.

19. 1 mitteleuropäische, glanzköpfige Sumpfmeise, 16. IX. 1907,
ad. (f, Weide, des llintei'-Weissenstein, 1220 m ü. M. j\lageninhalt:
noch ganze Samenkörner.

/ mitteleuropäische, glanzköpfige Sumpfmeise, 14. TIL. 1910, ad.

(f, Südabhang' des Dilitsch, 1320 m ii. M. Mageninhalt: Samen und
Sand.

20. 1 Tannenmeise, 2. VII. 1908, juv. Geschlecht nicht zu
bestimmen, Westabhang der Ilasenmatt, 1240 m ü. M. Mageninhalt :

Coleopterenreste.
1 Tannenmeise, 13. VIII. 1908, juv. q?, Weide flinter-Woissen-

stein, 1250 m ii. M. Mageninhalt: Blattläuse, Ameisen, Samen, Kinde,
Pflanzenfasern.

I Tannenmeise, 19. VIII. 1909, juv. Geschlecht nicht zu
bestimmen; südlicher Wahlsaum der Weide 1 finter-Weisscnstein, 1200 m
ii. M. Mageninhalt: Sämereien.

21. L Haubenmeise, 4. VI. 1908, ad. Nordabhang der Ilasenmatt,

1360 in Ü. M. Mageninhalt: kleine Samen.

22. 1 Blaumeise, 28. I. 1909, ad. Q, Weide 1 [inter-Weissenstein,
bei der Einmündung zum Küschgraben, 1150 m ii. M. Mageninhalt:
Knospen, kleine Küfer.

23. 1 Waldlaubvogel, 3. VI. 1909, ad. (f, Dilitschabhang dicht
oberhalb Sennhütte Ilinter-Weissenstein, 1270 m ü. M. Mageninhalt:
Baumaineisen, kleine Käfer.

24. 1 Weidenlaubvogel, 1. VI. 1908. ad. (f, Schilitzweide, 1220
m ü. M. Mageninhalt: Dipterenreste.

1 Weidenlaubvogel, 4. VI. 1908, ad. <A\ Schilitzweide 1220 m
ii. M. Mageninhalt: Dipterenreste.

1 Weidenlaubvogel, 12. VIII. 1909. Weide Ilinter-Weissenslein,
12 10 m ii. M. Geschlecht der Schusswunde wegen nicht zu bestimmen.
Mageninhalt: Coleopterenreste.

25. 1 Berglaubvogel, 2. VII. 1908, ad. (f, Westabhang der
Ilasenmatt, 1240 m ü.M. Mageninhalt: Coleopterenreste, viele Ameisen.

26. 1 schwarzköpfige Grasmücke, 25. VI. 1908, ad. (f,
südlicher Wahlsaum der Weide Ilinter-Weissenstein, 1200 m ii. M. Mageninhalt

: Coleopterenreste.

/ schwarzköpfige Grasmücke, 17. VI. 1909, ad. Schilitzweide,
Jungschlag, 1240 m ii. M. Mageninhalt: Fliegen und Käfer.

27. / Gartengrasmücke, 4. VI. 1908, ad. q", Schilitzweide, Jung-
schlag, 1220 m Ü. M. Mageninhalt: Coleopterenreste.

1 Gartengrasmücke, 13. VIII. 1908, ad. Q, Schilitzweide, Jung-
sehlag, 1230 m Ü. M. Mageninhalt: Ileuschreckeiuiberreste.
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28. / Kohlamsel, 2. VII. 1!)08, ad. Q, Althiisliweide, Nordabhang
derselben, 1330 m Ii. AI. Aiageninhalt: Coleoptorenreste, stark zerkleinerte

Pflanzenfasern.

/ Kohlamsel, 2. VII. 11)08, jnv. Geschlecht noch nicht zu
bestimmen, Althiisliwe.ide, Xordabhang derselben, 1330 m Ü. AI. Mageninhalt:

Ooleoptorcnrosle, Gras, Würzelchcn, wenig- zerkleinerte Tannennadeln.

21). / Kingamsel, 30. VI. 11)04, q", Weide Vorder-Wcissenstein,
oberhalb Schwelligraben, 1280 m ü. AI. Aiageninhalt: (von mir untersucht)

eitrige KHigelreste kleiner Küfer, sonst leer.

/ Ringamsel, 8. V. 11)05, ad. q{, Weide Vorder-Weissenstein auf
dem Wege, zum Oberbalmberg, 1260 m ii. AI.

1 Ringamsel, 8. V. 1905, ad. Q, Röthiweidc im weslliehen
Jungsehlage, 1300 m ii. AI.

/ Ringamsel, 15. VI. 1905, juv. (f, Oestlicher Teil der Weide
des Obergrenehenberg, 13 10 m ü. M. konnte nur als Halg aufbewahrt
werden, Aiageninhalt: einige- Ueberreste von Rüsselkäfern, sonst leer
(von mir untersucht).

/ Ringamsel, 26. VI. 1905, ad. (f, Westabhang der llaseninatt,
1200 m ü. AI.

/ Ringamsel, 25. VI. 1908, ad. pf, Weide dos Obergrenehenberg,
1320 m ii. AI. Mageninhalt: Ooleoptcren und Samen.

1 Ringamsel, 15. IV. 1910, ad. Riil Iii weide, 1,330 m ii. AI.

Mageninhalt: Käfer.
30. 1 Wacliholderdrossel, 21. XII. 1905, ad. tf, östlicher Teil des

Dilitschgrates, 1280 m ii. AI.

31. / Misteldrossel, 28. VI. 1906, .jnv., Geschlecht nicht, zu
bestimmen, Weide Obergrenehenberg, 1310 m ii. AI.

1 Misteldrossel, 26. IX. 1907, juv. 0", Weide, Ilinter-Weisjsenstcin,
1240 in ü. AI. Aiageninhalt,: 1 Oarabus.

32. 1 Hausrotschwanz, 16. IX. 1907, juv. (f, Weide Hinter-
Weissenstein, 1230 111 ii. AI. Aiageninhalt: Heuschrecken, 1 unbehaarte
Raupe.

33. 1 Gartenrotschwanz, 13. Vlll. 1908. juv. Geschlecht nicht
zu bestimmen, Weide IIinterAVcissonstein, 1250 111 ii. AI. Aiageninhalt:
Holunderbeeren, eine kleine grüne Raupe.

/ Gartenrotschwanz, 17. VIII. 1908, juv. 0", Weide HinterAVeissen-
stein, 1259 m ii. AI. Aiageninhalt: Ueberreste von Coleopteren und
von Dipteren.

1 Gartenrotschwanz, 23. V. 1910, ad. 0% Weide HinterAVeissen-
stein, 1240 in ii. AI. Mageninhalt: Käfer.

34. 1 Rotkehlchen, 8. VI. 1908, ad. (f, Kessel, am Weg zwischen
Hinter-Weisscnstcin und Altluisli, 1220 111 ii. AI. Aiageninhalt: Coloop-
terenreste, 2 Amoisenoier.

8
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/ Rotkehlchen, 2 1. VI. 1909, ad. (f, Südabhang des Dilitsch,
1300 in ü. M. Ylageninhalt: Käferchen, kleine Raupen.

35. 1 grauer Steinschmätzer, 2. IX. 1907, ad. <f, im Ilerbstkleide,
Weide Uinter-Weissenslein, 1230 in ü.M. Ylageninhalt: I leusclireeken.

1 grauer Steinschmätzer, 2. IX. 1907, ad. juv. <f, Weide llinter-
Weissenstein, 1230 in ü. M. Mageninhalt: Heuschrecken,

36. / braunkehliger Wiesenschmätzer, 16. \'. 1901. ad. Q, Röthi-
flulnveide, 1380 m ü. M.

/ braunkehliger Wiesenschmätzer, 2. IX. 1907, juv; Geschlecht
nicht zu bestimmen, Weide Hinter-Weissenstein, 1230 m ü. M. Mageninhalt

: eine ca. 4 cm lange, unbehaarte Raupe.
/ braunkehliger Wiesenschmätzer, 21. V. 1908, ad. <f, Wiese

südwestlich des Altlüisli, 1340 m ii. M. Mageninhalt : 2 Rüsselkäfer.

37. 1 'weisse Bachstelze, 23. V. 1910, ad. (f, Sennhütte Ilinter-
Weissenstein, 1228 m ü. M. Mageninhalt: Insektenlarven.

38. / Wasserpieper, 16. V. 1901, ad. (f1, RiHliifluhiveide, 1310 in
ü. M.

1 Wasserpieper, 16. Yr. 190-1, ad. (f, Riithifluhweide, 1340 in ü. IM.

/ Wasserpieper, 30. IV. 1908, ad. <f, Weide am Röthigipfel,
1399 m ii. M. Mageninhalt: Ueberresto von kleinen Ooleopteren.
2 Schnecken.

I Wasserpieper, 30. IV. 1908, ad. Weide am Röthigipfel,
1399 m ii. M. Mageninhalt: Ueberreste von ('oleopteren.

/ Wasserpieper, 13. VI. 1910. ad. f, Weide, Hinter-Weissenslein,
1240 m ii. M. Mageninhalt: Ueberreste von Insekten, Samen.

39. / Baumpieper, 28. YH. 1906, ad. <f, Weide Obergrenehen-
berg, 1360 in ii. YI.

/ Baumpieper, 28. Y'l. 1906, ad. <f, Weide Obergrenchenberg,
1330 m ü. YI.

/ Baumpieper, 21. V. 1908, ad. (f, Dilitschweide, 1240 m Ü. YI.

Ylageninhalt: (loleopterenresto.
10. 1 Ilaidelerche, 16. Y'. 190 I, ad. Q, Röthilluhweide, 1380 m ii. M.

/ Ilaidelerche, 31. V. 1904, ad. Q, Schilitzweide, 12 10 m ü. YI.

/ Ilaidelerche, 26. IX. 1907, Geschlecht der Scluisswirluing li egen
nicht zu bestimmen, Weide Ilinter-Weissenstchi, 1230 m ii. Yr. Mageninhalt:

Samen.

/ Ilaidelerche, 8. VI. 1908, ad. Röthiiveide nahe beim Gipfel,
1399 m ii. YI. Mageninhalt: Coleopterenreste, 1 kleine Schnecke.

1 Haidelerche, 28. HI. 1910. Röthiwcide, 1350 mü. M. Mageninhalt

: Steinchen, Samen.

41. 1 Feldlerche, 25. VI. 1908, ad. f, Stallbergweide beim Signal,
1408 m ii. YI. Ylageninhalt: Goleopterenreste.
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12. 1 Goldammer, 3. VI. 1909, ad. Q, Jungsc,hlag- des östlichen
Teils der Röthiweide, 1300 m ii. AI. Mageninhalt: Tlelierreste grösserer
(loleoiiteren, Rflanzenrestc, Samen.

42. J Zippammer, 28. VIII. 1905, jnv. (f, Weide, des llintrr-
Weissonstein, 1230 m ii. M.

/ Zippammer, 13. IX. 1906, <3% Weide des Ilinter-Weissenstein.
1250 in ii. M.

/ Zippammer, 13. IX. 1906, (9, Weide des Hinter-Wcissenstcin.
1250 in ü. AI.

/ Zippammer, 13. IX. 1906, 9> Weide des Ilinter-Weissenstein,
1250 m ii. AI.

/ Zippammer, 13. TX. 1906, Q, Weide des Ifinter-Weissenstein.
1250 111 Ü. AI.

/ Zippammer, 24. IX. 1906, jnv. (f, Weide des Ilinter-Weissenstein,

1250 m ii. AI.

/ Zippammer, 24. IX. 1906, jnv. 9> Weide des Hintcr-Wcissen-
stein, 1250 m ii. AI.

t Zijjpammer, 13. VIII. 1908, juv. Geschlecht der Schusswirkung
wegen nicht bestimmt wurden; Weide Ilinter-Weissenstein, 1250 in ii. AI.

Alageninhalt: Siinicreien.
1 Zippammer, 13. VU1. 1908, juv. 9, Weide Hinter-Wcisscn-

stein, 1250 m ii. AI. Mageninhalt: Sämereien.

1 Zippammer, 17. VIII. 1908, (f, Weide Ilinter-Weissenstein.
1250 in ii. M. Alageninhalt: Sämereien und Sand.

/ Zippammer, 27. V111. 1908. cf, Weide. Ilinter-Weissenstein,
1250 111 ü. AI. Alageninhalt: Sämereien und Steinehen.

/ Zippammer, 19. VIII. 1909, (f, Weide Ilinter-Weissenstein.
1220 m ii. AT. Alageninhalt: Sämereien. (Die fünf ersten Stücke sind
als Bälge aufbewahrt.

14. / Buchfink, 30. IV. 1908, ad. q", Röthiweide, 1340 111 ii. AI.

Alageninhalt: wenige Samen.

/ Bergfink, 21. XII. 1905, ad. rf, östlicher Teil des Dilitseh-

grates, 1280 m ü. AI.

16. / Zitronenzeisig, 3. VIII. 1905, ad. (f, Nordabhang der
Hasenmatt, 1320 in ii. AI.

1 Zitronenzeisig, 3. VIII. 1905. juv. (f, Nordabhang der Hasen-

matt, 1340 m ii. AI.

I Zitronenzeisig, 13. IX. 1906, juv. Altliiisli, nahe bei der
Sennhütte, 1330 111 Ü. AI.

1 Zitronenzeisig, 13. IX. 1906, ad. <9> Altliiisli, nahe bei der
Sennhütte, 1330 m ii. AI.

47. 1 Stieglitz, 26. IX. 1907, juv. We.ide llinter-AVeissonsleiii,
1260 111 ü. AI. Alageninhalt: Samen.
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/ Stieglitz, .'SO. IV. 1908, ad. (f, 1220 m ü. M. Mageninhalt :

Steinchen und Samen.

/ Stieglitz, 30. [V. 11)08, ad. (-/, Weide Ilinter-Weissenslein,
L220 m ü. AI. Mageninhalt: Steincdien und Samen.

48. / Erlenzeisig, IG. IX, 11)07, juv. q71, Weide Ilinte.r-We.issen-
stoin 1220 m ii. AI. Mageninhalt: stark zerkleinerte, Samen.

/ Erlenzeisig, IG. IX. 11)07, juv. (f, Weide 1 linter-Weissenstein,
1220 m ii. M. Mageninhalt: stark zerkleinerte Samen.

41). 1 Gimpel, 2. VI. 1910, ad. rf, südlicher Waldsanm der
Weide Ilinter-Weissenstein. 1200 m ii. M. Mageninhalt: Käfer.

50. 1 Fichtenkreuzschnabel, 30. I. 01. ad. (f, Nesselboden,
1050 in ü. M.

/ Fichtenkreuzschnabel, 30. 1.1901, ad. Q, Nesselboden, 1050 in ii. M.

1 Fichtenkreuzschnabel, 50. VIII. 1901), ad. O, Dililscligipfel,
1326 m ü. M. Mageninhalt: Steinchen, Sanienbcstandteile.

51. / Auerhuhn, 22. VII. 1907, juv. oberer Waldsanm des

Sonnenberg', 1340 m ii. AI. Der Mageninhalt konnte, der Sehusswirkung
wegen nicht geprüft werden.

/ Auerhuhn, 22. VII. 1907, juv. n, oberer Waldsanm des Sonnenberg,

1340 in ii. M. Mageninhalt: .junge Tannzweigo, Buchniissehen,
Insekten aller Art und Fliegen, Küsselkäfer, Blattkäfer, Blattwespen etc.;
dann sehr viel Sand und Steinehen.

52. 1 Haselhuhn, (>. VIT. 1905, juv., (leschleeht niehl bestimmt
worden, südlicher Waldsaum der Schilitzweide, 1200 m ii. M.

Von den oben näher angeführten 91 Bewohnern unserer Weisscn-
steinhöhen fehlen daher dem .Museum noch Belegstücke mit genauen
Angaben Uber Zeit und Ort der Erlegung für 39 Arten; dieselben
sind folgende: Der rote Milan, der schwarze Milan, der Turmfalke,
der Wanderfalke, der Habicht, der Sperber, die Sumpfweihe, der

Rauhfusskauz, die Sehleiereule, der IJhu, die Waldohreule, die Nacht-

schwalbe, der Alpensegler, der Kukuk, die Dohle, die Kabenkrähe,
die Saatkrähe, der (Irauspeeht, der Grünspecht, der Alpenmauer-
läufcr, der graue Fliegenschnäpper, die Alpenmeise, die Kohlmeise,
die Schwanzmeise, das gelbköpt'ige Goldhähnchen, das feuerköpfige
Goldhähnehen, der Fitislaubvogel, der Sumpfrohrsänger, die
Dorngrasmücke, die Singdrossel, die Weindrossel, die Gebirgsbachstclze,
der Wiesenpieper, der Girlitz, der Bluthänfling, der südliche Beinfink,

die Ringeltaube, das schwarze Wasserhuhn, die Waldschnepfe,
39 Arten. Es ist mit Bestimmtheit zu hoffen, dass nach und nach

ein grosser Teil wenigstens dieser Bücken ausgefüllt wird.
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